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Lösung der Krisis in der Reichs- 
regierung.

W. T.-B. meldet amtlich: Die Krisis in der 
Reichsregcerung hat sich in der Welse gelöst, 
welche die Allgemeinheit des deutschen Volkes er­
wartet hat. D ie  U n a b h ä n g i g e n  s i n d  a u s  
d e r  R e g i e r u n g  a u s g e s c h i e d e n .  Der 
Z e n t r a l  r a t  hat auf eine Frage der Unabhän­
gigen erklärt daß Ebert, Landsberg und Scheioe- 
mann dem Kriegsminister lediglich oen Auftrag 
erteilt hätten, das Notwendige zur Befreiung des 
Stadtkommandanten Wels zu veranlassen. Auch 
dies sei erst geschehen, nachdem den drei Regie- 
rungsmitgliedern von dem Führer der Volks- 
marinedivision telephonisch mitgeteilt morden sei. 
daß er für das Leben von Wels' nicht mehr ga­
rantieren könne. Der Zentralrat erklärte aus­
drücklich, daß er d i e s  V o r g e h e n  b i l l i g e .  
Trotz dieser Entlastung durch die höchste Instanz 
haben die U n a b h ä n g i g e n  e i n e  V e r s c h u l ­
d u n g  d e r  R e g i e r u n g s m i t g l i e d e r  
E b e r t ,  L a n d s b e r g  und S c h e i d e m a n n  
konstruiert und d a m i t  i h r e n  A u s t r i t t  b e ­
g r ü n d e t .  Unter dem nichtigen Vormunde, einer 
Verantwortung überhoben zu sein. haben die Un­
abhängigen aus folgende Fragen des Z entraleres 
die Antwort verweigert: Sind die Volksbeauf­
tragten bereit, die öffentliche Ruhe und Sicher­
heit, insbesondere auch das private und öffentliche 
Eigentum gegen gewaltsame Eingriffe zu schützen? 
Sind sie mit den ihnen zu Gebote stehenden M it­
teln auch bereit, ihre eigene Arbeitsmöglichkeit 
und die ihrer Organe gegen Gewa!trcitigke:ten. 
ganz gleich, von welcher Seite sie erfolgen roll­
ten. zu gewährleisten? D ie  R e g i e r u n g  liegt 
nun a l l e i n  i n d e n  H ä n d e n  d e r  s o z i a l ­
d e m o k r a t i s c h e n  M e h r h e i t .  Sie wird zu 
d e n  d r e i  b i s h e r i g e n  M i t g l i e d e r n  
noch w e i t e r e  d e l e g i e r e n ,  wobei auch dem 
Süden Deutschlands eins Vertretung gesichert wer­
den soll. Berlin ist ruhig. Von dem festen W il­
len der Arbeiter. Bürger und Soldaten der deut­
schen Volksrepublik wird erwartet, daß sie sich mit 
ganzer Entschlossenheit hinter die neue einige 
Regierung stellen.

Der Austritt der Unabhängigen 
vollzog sich am Sonntag um 1 llhr mit der Ver­
lesung ihrer E r k l ä r u n g  durch D i t t m a n n .  
Nach ihm ergriff H a a s e  nochmals das Wort und 
führte aus. er möchte dem Wunsch Ausdruck geben, 
daß nach dem Ausscheiden der Unabhängigen die 
Regierung in der Lage sein werde, die Regie- 
rnngsgeschäfte wirksam zu führen und eine kraft­
volle nach außen und innen geachtete und ge­
sicherte Regierung darzustellen. Daraufhin ver­
ließen die drei Unabhängigen die Sitzung.

Die muren Mitglieder der Reichsregilerrmg.
Der Z e n t r a l r a t  h a t  i n  g e m e i n s a m e r  

S i t z u n g  m i t  d e r  R e g i e r u n g  die Herren 
N o s k e ,  L ö b e  (Breslau) und Wi s s e l  an 
Stelle der ausscheidenden Unabhängigen bestimmt. 
Noske war seit Ausbru'ch der Revolution Gouver­
neur in Kiel. Löbe ist Redakteur der Breslauer 
„Volksmacht" und genießt in Schlesien allgemeines 
Vertrauen. Wisset ist ein hervorragender Sozcal- 
politiker, der zuletzt den Wahlkreis Niederbarnim 
den Unabhängigen mit überwältigender Mehr­
heit entriß.

Wde-BueslaR lehnt d-e Berufung ab.
Der in die Regierung neu gewählte Stadt­

verordnete L öbe-B reslau  teilte der Regierung 
in Berlin mit. daß er den Zentralrat in Berlin 
gebeten habe, von seiner Berufung Abstand zu 
nehmen, da er als Nichtparlamentarier seinen 
Kollegen in der Regierung nicht diejenige Stütze 
sein würde, die sie von ihm erwarten müßten.

Erste Sitzung des neuen KcMnetts.
Die neue Reichsregierung hat während des 

ganzen Sonntag Nachmittag die erste Sitzung ab­
gehalten, in der vor allem das Programm' uns die 
nächsten notwendigen Maßnahmen festgestellt und 
durchgesprochen wurden. Die neu eingetretenen 
Mitglieder des Kabinetts nahmen an den Be- 
mtrmge» teil. Es wurde bestimmt, daß Scheide­

mann die auswärtigen Angelegenheiten, Noske 
die militärischen und Wissel die sozialpolitischen 
Aufgaben übernehmen soll.

Ein Aufruf des neuen Kabinetts.
Die Neichsregierung erläßt a n  A r b e i t e r ,  

S o l d a t e n ,  B ü r g e r  und B ü r g e r i n n e n  
einen Aufruf, worin es heißt: Die Unabhängigen 
sind aus der Regierung ausgeschieden. Die ver­
bleibenden Mitglieder des Kabinetts haben dem 
Zentralrat ihre Mandate zur Verfügung gestellt, 
um ihm vollkommene Freiheit zu lassen. Einstim­
mig sind sie von ihm aufs neue bestätigt worden. 
Genosse Noske und Wissel sind auf einstimmigen 
Beschluß des Z en tra lstes an die Stelle der drei 
ausscheidenden Unabhängigen getreten. Vorsitzen­
de sind Ebert und Scheidemann. Der neue Frei­
staat ist unser aller Besitz. Helft ihn sichern! Auch 
an Euch ist die Frage des Z en tra lstes gerichtet: 
Seid Ih r  bereit, die öffentliche Ruhe und Sicher­
heit gegen gewaltsame Eingriffe zu schützen? Ih r  
müßt die Frage mit einem J a  beantworten. Die 
Neichsregierung bekennt sich ohne Einschränkung 
zu diesem Ja .

Dtze Berliner Sonntagsvemonstrationen,
Wo die Mehrheit des Volles steht, sagt die 

„Voss. ZLg.", haben der Regierung die Demonstra­
tionen am Sonntag bewiesen. Die von Arbeitern, 
Arbeiterinnen und Soldaten gemeinsam getra­
gene Kundgebung, die gestern stundenlang den 
Platz vor dem Reichskanzlerpalais mit vorüber­
ziehenden Menschenmassen füllte, hat der Regie­
rung gezeigt, welche außerordentliche Macht hin­
ter ihr steht. Die Regierung kann jetzt handeln, 
sie muß es aber nun auch. Mit dem Austritt der 
Unabhängigen aus dem Rat der Volksbeauftrag- 
Len ist das Hindernis gefallen.

Die „Berliner .Morgenpost" schreibt: Zuver­
lässige Schätzungen gehen dahin, daß gestern 
400WO Männer und Frauen sich zu den Mehr­
heitssozialisten und etwa 50 WO zu den Demokra­
ten bekannt haben. An der Kundgebung des 
Spartakus beteiligten sich höchstens SO 000 Mann. 
wobei noch zu beachten ist, daß ein sehr erheblicher 
Teil von ihnen nur den Toten vom 24. Dezember 
die letzte Ehre erwies und sich dafür bedankt 
hätte, ausschließlich Herrn Liebknecht wegen die 
Reihen des Spartakusbundes zu verstärken. Der 
gestrige Sonntag bedeutet eine vernichtende Nie- 
derlage des Spartakusbundes und seines l'mks- 
radikalen Anhanges.

WedLere Preßstimmen.
Die Berliner „Volks-Ze.tung" führt aus: Das 

ruhige, friedlich arbeitende Berlin hat sich endlich 
erhoben, um jenem Echreckensgespenst ein Ende zu 
machen, das nur darum bestand, weil man ihm 
nicht zu Leibe rückte. Die Mehrheitssozialisten 
haben allein dre Lenkung des Staatsschisfes über­
nommen. Dre Politik, die gewillr ist. mit Be­
sonnenheit. aber mit Stärke die Ordnung auf­
rechtzuerhalten. hat 90 A der Sozialdcmokratie 
hinter sich.

Was hat die neue Regierung zu tun? fragt 
der „Vorwärts". Die Regierung konnte ssch in der 
alten Zusammensetzung mit den brennendsten 
Fragen nicht ernstlich genug beschäftigen, weil sie 
der Berliner Parteikrakeel ständig in Anspruch 
nahm Das muß nun anders werden. Die Not un­
seres Volkes schreit zum Himmel. Die Arbeits­
losigkeit wächst, die Ernährung ist gefährdet. Es 
gilt. Arbeit und Brot zu schaffen, soweit es nur 
irgend möglich ist. Zaubern kann auch eine sozia­
listische Regierung nicht, das kann nur mit dem 
Munde die Spartakus-Demagogie. Aber was ge­
schehen kann. um zu ordnen, zu helfen, zu retten, 
das muß geschehen Wir wollen nicht revolutio­
näre Redensarten, wir wollen revolutionäre 
Taten.

empört über dieses niedrige Pamphlet eines ihrer 
Mitglieder. Wir Bredows haben ü b er^O  Jahre 
den Hohenzollern treu gedient, in Freud und 
Leid ihnen Gefolgschaft geleistet. Durch viele 
Gnadenbeweise ist die Familie durch die Hohen­
zollern. besonders durch den letzten Kaiser geehrt 
und ausgezeichnet worden. Tief bedauerlich ist es, 
daß ein Mitglied unserer Familie, das sich in 
Zeiten der Macht des Kaisers auch zu ihm be­
kannt hat, es vermocht hat, jetzt solche Verleum­
dungen auszusprechen.

— Die „Freisinnige Zeitung" hat nach 33- 
jähriger Wirksamkeit mit der am Sonntag den 
29. Dezember erschienenen Nummer ihr Erscheinen 
eingestellt.

MünHen, 28. Dezember Heute sollte die erste 
Vorstandssitzung der neugebildeten Münchener 
Vürgerwehr stattfinden. Kurz vor der Eröffnung 
der Sitzung drangen SO Soldaren mit roten Arm­
binden in den Sitzungsraum und erklärten die 
Anwesenden für verhaftet. Sie wurden in meh­
reren Automobilen fortgebracht. Die in den 
Räumen befindlichen Schriftstücke wurden von den 
Soldaten beschlagnahmt.

Deutsches Mich.
Berlin. 29. Dezember 1918.

—- Der Vorsitzende des Familienverbandes von 
Vredow veranlaßte folgende Erklärung: Herr von 
Vredow auf Vredow hat unter dem Schütz der 
augenblicklichen politischen Lage ein Flugblatt 
unterschrieben und verbreitet, welches die gröbsten 
Beleidigungen gegen Seine Majestät den Kaiser 
enthält. Die Familie derer von Vredow ist auf

Die W M nach-sM pracke -esyapftes.
I n  seiner am 24. gehaltenen Weihnachtsan­

sprache jagt der Papst, es sei das erste M al nach 
seiner Thronbesteigung, daß er die ihm dar­
gebrachten Glückwünsche freudig annehmen könne. 
Er rufe vom vatikanischen Hügel die himmlische 
Hilfe herab auf die großen Zusammenkünfte der 
Völker, um den Frieden der Welt zu sichern. Seine 
Gebete und Wünsche richteten sich nicht allein auf 
die Wiederherstellung der Ordnung, sondern auch 
auf die Wiedererweckung jenes Geistes der 
Menschlichkeit, der das Zusammenleben mit den 
Brudern angenehm mache. Seine Richtlinien für 
die Zukunft wolle er nirgends anders suchen als 
im väterlichen Schutze. Väterlich seien seine Hand­
lungen in der Vergangenheit gewesen. Sie seien 
es in der Gegenwart und väterlich würden sie bis 
zum Ende seines Lebens sein. Der ungeheure 
Sturm, der über die Erde dahin gerast, habe die 
traurigsten Spuren der Verwüstung hinterlassen. 
Aber mehr sei noch zu fürchten, daß er in den Her­
zen der Menschen verhängnisvolle Reste alten 
Grolles hinterlassen werde, ungesunde Keime der 
Zwietracht, der Rache und ungroßmütiger Re­
pressalien. Die Leidenschaften des Krieges und 
seines Ursprunges, die Verteidigung des Vater 
landes, hätten die Geister bis zu einem Grade 
der Entrüstung erhitzt, der, wenn auch vielleicht 
gerecht und natürlich in seinen Anfängen, doch 
leicht in seinen Folgen ausarten könne und die 
alte Saat der gesellschaftlichen Unordnung nicht 
ersticke, sondern sie im Gegenteil mit neuen Kei­
men belaste. Der Papst frage sich, ob es nicht sein 
väterliches Werk wäre, anzugeben, wie die mo­
ralischen übel und auch die materiellen Ver­
wüstungen des Krieges wieder gut gemacht wür 
den. um die Gefahren neuer Störungen der Ord­
nung fernzuhalten, die aus Haß und übertriebener 
nationaler Leidenschaft entstehen könnten. Unser 
Zeitalter werde glücklich werden, wenn der Kuß 
der Gerechtigkeit und des Friedens von dem Geiste 
der Milde begleitet sei. Furcht, Mangel, ma­
terielle Kraft seien, wie die blutige Probe dies 
zeige, keine genügenden Bindemittel, sie seien 
auch nicht würdig der menschlichen Gesellschaft, die, 
um vernunftgemäß zu. sein, auf natürlichem 
Wohlwollen begründet sein müsse. Der Papst 
hoffe, daß sein Werk das Echo sei der Beratungen, 
die in dem Friedensareopag stattfinden. Die 
Sorge um die Erziehung der Kinder, der Schutz 
und die weise Leitung der Arbeiter, geeignete 
Ratschläge und Aufforderungen an die besser ge­
stellten Klassen, einen guten Gebrauch ihrer Reich­
tümer und ihres Einflusses zu machen, das seien 
die Felder, auf denen in  der Zukunft vor allem 
seine väterliche Fürsorge sich zu betätigen habe.

das Schmerzvollste berührt und auf das Tiefste j g a lt e n .

provmMnarstrichten.
Culm, 27. Dezember. (Ein deutscher Vvlks- 

bund) wurde hier am Sonnabend als Ergebnis 
von zwei großen Volksversammlungen gebildet. 
Den Vorstand bilden 10 Personen und 50 Bet­
räte. I n  den Versammlungen wurden Vortrage 
über „Warum muß Westpreußen deutsch bleiben?" 

über die Zirele d<es deutschen Volksbundes

Elbing, 27. Dezember. (Zu wüsten Auf­
tritten) kam es auf der Schiffswerft der Firma 
F. Schtchau. Die Arbeiter hatten erfahren, daß 
die Firma sich weigert, die von der Neichsregie­
rung festgesetzten Löhne zu zahlen. Der ganze 
Betrieb wurde sofort stillgelegt, und Arbeiter 
drangen in das Verwaltungsgebäude ein, wo 
ihnen Schifsbaudirekäor Karl Leux erklärte, der 
Den o liln  achungsminister hätte die Zahlung der 
höheren Löhne beanstandet. Leux wurde darauf 
schwer, sogar mit abgerissenen Stuhlbeinen, 
mißhandelt. Der Inhaber der Werke, Ingenieur 
Carlson. bewahrte sich nur vor Tätlichkeiten, in­
dem er einige bedingte Zusagen machte.

Danzig. 27. Dezember. (Ruhe in Danzig.) 
Der „Danziger Zeitung" geht von führender pol­
nischer Seite eine Erklärung zu, in der die Be­
richte über eine geheime Polenberatung und über 
gefaßte Beschlüsse am ersten Fei'ertage für glatt 
erfunden bezeichnet werden. Derartige Beratungen 
hätten überhaupt nicht stattgefunden, sondern nur 
eine öffentliche Begrüßungsfeier für Paderewskr. 
Di/e Führer der englisch-französischen M ilitär­
mission in Danzig. Oberstleutnant Grimwood und 
Major Engel erklären der „Danziger Zeitung", 
daß sie an derartigen Beratungen nicht teil­
genommen hätten.

Posen, 29. Dezember. (Verschiedenes.) Kor- 
fanty. der in Posen weilt, erklärt die-M itteilung 
der „Danz. Neuest. Nachr." von einer polnischen 
TruPpenlandung und weiteren polnischen Absich­
ten, der Entscheidung des Friedenskongresses vor­
zugreifen. als unwahr. Paderewski ist noch nicht 
abgereist. Er erlitt einen Schwäche an fall. — Au 
den Unruhen, die am Freitag gelegentlich eines 
Umzuges des 6. Gr-enadier-Nogiments und des 
20. Feldartillerie-Negiments stattfanden, berichtet 
das „Posener Tagebl.": Durchaus steht fest, daß 
es auf beiden Seiten Verwundete gegeben hat. 
Ob die Gerüchte zutreffen, daß auch ewige Toto 
zu> beklagen sind. haben wir bisher nicht ermitteln 
können. Eine weitere Folge der Zusammenstöße- 
war, daß die Straßen Labn ihren Vorkehr ein­
stellen mußte; die Straßenbahnwagen blieben 
dort stehen, wo sie gerade hielten; sie sind teil­
weise durch Geschosse usw. beschädigt worden und 
wurden erst beute früh in die Depots zurück­
geführt. Sämtliche Gastwirtschaften der bedrohten 
Gegenden wurden geschlossen. Die Schießerei 
dauerte bis in die späten Abendstunden, fort. All­
mählich trat jedoch wieder eine gewisse Beruhi­
gung ein, nachdem die Gegend am Wilhelmplatz 
und vor dem Nefidenzschlosse von Postenketten ab- 
geyverrt worden war. sodaß der Vorkehr- durch die 
Nebenstraßen geleitet werden mußte. — Die 
Posener Blätter bringen beute folgenden Aufruf: 
„Mitbürger! Die außerordentlich beklagenswerten 
Vorkommnisse des gestrigen Tages dürfen sich 
nicht wiederholen. Hallet Rübe und Ordnung 
im Interesse Eurer eigenen Sicherheit. Weist 
jeden energisch in die Schranken, der sich heraus­
fordernd gegen andersdenkende Mitbürger be­
nimmt. Vergreift Euch n?cht an Fahnenschmuck!. 
Nehmt die Kinder von der Straße; vermeidet An­
sammlungen! Nochmals: Mitbürger, es ist hei­
ligste PfliM , Ruhe und Ordnung zu bewahren. 
Deutscher Volksrat. Dr. Houtermans. Rada lu- 
dowa miasta Poznania. Karol Nzepecki. Dr. 
Meißner. Im  Namen des Soldatenrats: 
St. Npbka. Posener Neueste Nachrichten. Posene^ 
Tageblatt. Kursor Poznanski. Dziennik Poz­
nanski." — Heute Morgen erschienen Mitglieder 
des polnischen N ationalrats in den Nedaktiaus­
räumen des die bisherige OstmarkenpoliM in 
scharfer Weise vertretenden „Posener Tage­
b la tts" und der rm gleichen Verlage erscheinen­
den „Ostdeutschen Warte" und erklärten, das E r­
scheinen dieser B latter fei verboten. Außerdem 
fand eine Durchsuchung sämtlicher Räume statt. 
Es wurde behauptet, daß heute Nacht oder gestern 
aus dem Vetriebsgeböude auf sie geschossen wor­
den sei. — Verlag und Schriftleitung des „Pos. 
Tagebl." teilen mit: Der Betrieb des „Posener 
Tageblatts" ist heute früh gesperrt worden. Das 
Erscheinen der Zeitung ist bis auf weiteres nicht 
möglich. Wir hoffen aber. binnen kurzem, wenn 
auch unter veränderten Verhältnissen, die Zeitung 
wieder erscheinen lassen zu können.

Cchncidemühl. 29. Dezember. (Der Parteitag  
der sozialdemokvatischen P artei der Provinz 
Posen) fand hier heute im Gesellschaftshausr statt. 
Gewerkschaftssekretär S t  ö ssel-B rom berg  be­
grüßte die Anwesenden im Namen des Bezirks­
vorstandes. Sodann wurde in die Tagesordnung 
eingetreten. Zum 1. Punkt derselben: „Bericht 
des Bezirksvorstandes" referierte S c h u lz -B ro m ­
berg in längerer Rede über den Stand den Partei- 
verhältnisse, wie sie vor und während des Krie­
ges, sowie in der Jetztzeit dastehen. Er schloß 
mit einem Appell an die Genossin und Genossin­
nen, tüchtig zusammenzuarbeiten, damit das 
durch die Revolution Erreichte festgehalten und 
weiter ausgebaut werden kann. Zu Punkt 2: 
„Wahl zur Nationalversammlung" führte in Ver­
tretung des verhinderten Genossen Wende 
S c h u l z -  Vromberg u. .a. aus: Das deutsche Volk 
ist in Gefahr, denn es weiß in der Gesamtheit 
augenblicklich noch nicht, was wirklich los ist. 
Die früheren Gegner haben ihre Namen geändert, 

Xjedoch nicht die Gesinnung. Sie nennen sich 
Demokraten. Auf diese Irreführung darf niemand 
hineinfallen. Gerade sie rvaren niemals für einer;



S^än-tzMnpsfrttVrn W haben. Me Sozisr-
demokrati<e allein hat stets das W ohl des ganzen 
Volles im Doge gehad-t; darum könne es nur 
heißen: Jede Stimme fü r die Sozialdemokratie!

Lokalnachrichten.
Thor«, 3V. Dezember 1918.

— (Au ls d e m  F e l d e  d e r  E h re .)  I n  
einem englischen Lazavott in Nordfrankveich starb 
am 10. Oktober d. Js. an einer zwei Tage vorher 
bei seiner Gefangennahme erlittenen Verwundung 
der Kaufmann, Leutnant d. N. und Komvagnie- 
führer Fritz L a e n g n e r ,  jüngster Sohn des 
SLadtrats P au l Laengner in  Thorn. Fer.ner starb 
den Tod fürs Vaterland der Gefreite Friedrich 
F r e d  er  aus NeuLruch, Landkreis Thorn.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  L a n d .  
k r e i s e  T h o r n . )  Der Landw irt Werner K lug 
als Eutsvorsteher-Stellvertreter fü r deck Guts- 
Lezirk Ernstrode ist bestätigt.

— ( W ä h l e r ,  seh t  d i e  W ä h l e r l i s t e n  
e in ! )  Es sei darauf hingewiesen, daß gemäß 
der Verordnung für die Wahlen zur verfassung­
gebenden deutschen Nationalversammlung, die am 
19. Januar stattfanden, die Wählerlisten vom 
30. Dezember, 10 Uhr vorm ittags, ab auf die 
Dauer von acht Tagen zu jedermanns Einsicht 
ausliegen. Wer in  dieser Zeit nich? selbst E in ­
sicht genommen hat oder durch andere Versonen 
hat Einsicht nehmen lassen, muß gewärtig sein, 
daß er nicht in  der L ifts  steht und sein Wahlrecht 
daher verlie rt. Wer die, Wählerlisten für unrich­
tig  oder unvollständig halt, kann dies bis zum 
Ablauf der Anslegungsfrist bei der Gemeinde- 
behörde oder bei ein am von ih r ernannten Kom­
missar schriftlich oder zu Protokoll angeben. 
Solche Einsprüche sind von den Behörden binnen 
einer Woche nach A b lau f der Auslegungsfrist zu 
erledigen, also spätestens bis 15. Januar. Die 
Stadt ist in  28 Stimmbezirke eingeteilt, und 
zwar im wesentlichen durch Spaltung der bei der 
letzten Neichstagswahl am 12. Januar 1912 be­
standenen 14 Stimmbezirke in zwei Teile.

— ( R e i s e n  z u r  V o r b e r e i t u n g  f ü r  
d i e  N a t i o n a l v e r s a m m l u n g . )  Die Ei-sen- 
bahndien st stellen haben Anweisung erhalten, dar­
auf hinzuwirken, daß unter den scharfen E in ­
schränkungen im Personenverkehr, die infolge be­
schleunigter Abgabe von Lokomotiven und Wagen 
an die Entente erforderlich geworden sind, oie 
Vorbereitungen für die Wahlen der verfassung­
gebenden deutschen Nationalversammlung mög­
lichst wenig leiden. Allen Personen, die nach­
weislich m it der Vorbereitung der Wahlen be­
schäftigt sind. und ebenso den bisherigen Reichs­
tags- und Landtagsabgeordneten soll die Aus­
führung der erforderlichen Reisen dadurch ermög­
licht werden, daß sie Fahrkarten ohne Verzug er­
halten. Im  allgemeinen müssen auch im diesen 
Fällen schriftliche Unterlagen gefordert werden. 
A ls  ausreichende Ausweise werden Bescheinigun­
gen anerkannt werden, die von den W abl- 
rowmissaren. den Parteivorständen, den LLZayl- 
kreisorgaivisationen oder den örtlichen W ahl- 
vereinen usw. ausgestellt sind. I n  besonders 
dringenden Fällen können ausnahmsweise auch 
auf glaubhafte mundliAe Erklärungen hin Fahr­
karten an solche Personen verabfolgt werden.

— ( D i e  M e i h n a c h t s g a b e  an  d i e  
K r i e g s b e s c h ä d i g t e n . )  Die M itte ilu n g  
über die von der Regierung beabsichtigte Besse­
rung der Lage der versorgungsberechtigten M i l i -  
tarpersonen der Unterklassen ist am 1. Weihnachts­
feiertage im mißverständlicher Form durch 
W. T.-B. gebracht worden. Demgegenüber w ird 
vom Kriegsministerium amtlich festgestellt: Für 
den Januar w ird  allen aufgrund de^ M ili tä r -  
versorgungsgesetze zum Empfang von Versorgungs- 
gebuhrnissen berechtigten MMtarpersonen der 
U n t e r k l a s s e n  (also nicht nur den Kriegs­
beschädigten) eine einmalige Teuerungszulage in 
Höhe der Gebührnisse selbst gewährt. Die Aus­
zahlung w ird  gleichzeitig m it der Auszahlung der 
fü r Januar fälligen Versorgungsgebührmsse er­
folgen. Den genannten Personen werden vom
1. Januar ab folgende Rentenzuschläae gewährt: 
Bei einer Erwerbsunfähigkeit von 10 Prozent bis 
ausschließlich 33 Prozent ein Nentenzuschlag 
von 50 Prozent; bei Erwerbsunfähigkeit von 33^ 
bis ausschließlich 50 Prozent ein Zuschlag von 
75 Prozent: bei Erwerbsunfähigkeit von 50 P ro ­
zent bis ausschließlich 100 Prozent ein Zuschlag 
von 100 Prozent der Teilrente eines Gemeinen. 
Bei einer Erwerbsunfähigkeit von 100 Prozent 
rin Nentenzuschlag von 100 Prozent der Vollrente 
eines Gemeinen. Verstümmelungszulagen sollen 
den genannten Personen vom 1. Januar gewährt 
werden: 1. in  Höhe der einfachen Verstümme- 
lungszulage a) bei schweren Entstellungen des 
Gesichts, b) bei Verlust der Zeugungsorgane, o) 
bei Verlust oder Erb lindung eines Auges (ohne 
Rücksicht auf den Zustand des anderen Auges):
2. in Höhe der dreifachen (bisher zweifachen) Ver­
stümmelungszulage bei Verlust oder Erblindung 
beider Augen: 3. bis zur Höhe der dreifachen 
(bisher zweifachen) Derstümmelungszulaae der 
schwerem Siechtum oder bei Geisteskrankheit. Nur 
w ird sich die Auszahlung d i e s e r  Beträge aus 
technischen Gründen bei der großen Zahl der Ver­
sorgungsberechtigten verzögern. Die Einführung 
des neuen Nechtsmitlelversahrens. bei dem hie 
DersorgungsberechtiHten Sitz und Stimme haben 
und öffentlich verhandelt w ird. ist beschlossen. Für 
dre Hinterbliebenen hatte das Kriegsministerium 
einen ähnlichen Teuerungszuschlag angeregt. 
Wegen der aufregenden Vorgänge vom 23. bis 
24. Dezember, durch die die Regierung völlig in 
Anspruckr genommen war. ist die Regelung noch 
nicht erfolgt, w ird  aber bald eintreten.

— ( V e r b o t  d e r  r o t e n  F a h n e n  a u f  
E i s e n b a h n w a g e n . )  M it  Rücksicht darauf, 
daß die rote Fahne rm Eisenbahnbetrieb das 
Zeichen H a l t !  daCstellt, ist das Anbringen sol­
cher Flaggen an den ZugM  wie in  Bahnhöfen 
durch Bekanntmachung des Chefs des General­
stabes des Feldheeres streng verboten.

— ( M i e d  e r  H e r a b s e t z u n g  d e r  B r o t ­
r a t i o n ? )  I n  der letzten Sitzung der Stadt- 
Verordne.tenVersammlunß in Neukölln machte der 
Dezernent fü r das Ernährungswesen folgende 
M itte ilungen : Aufgrund von Beschlüssen, die vor 
der Revolution liegen, hatte man die B ro tra tion  
auf 2350 Gramm erhöht. Leider ist durch die 
Reichsgetreidestelle festgestellt, daß die Ration 
nicht aus der gleichen Höbe bleiben kam*. Wenn 
Heine Lebensmittel vom Auslande kommen, dann 
müßten in sehr erheblichem Matze Kürzungen der 
B ro tra tion  eintreten. Versage die Kartoffe l- 
zufuhr. so müsse man zu Ersatzmitteln greifen. 
A ls solcbe seien Dörrgemüse und Rüben gedacht.

— ( L e s e s t o f f  f ü r  u n s e r e  V e r w u n ­
de t en . )  Wiederholt fei darauf hingewiesen, daß 
tm SLddurchßang des Rathauses ein Sammel-.

raste« zum Mmovrf von TagesMsn«« LnV
Zeitschriften für däo hiesigen Lazarette ange­
bracht ist.

— (D ie  dent sch- na t i ona l e  Vo l k s -  
p a r t e i , )  Ortsgruppe D r e w e n z g e b i e t ,  ver­
anstaltete gestern, Sonntag, in  G r a b o r v i t z  eine 
Volksversammlung, an der etwa 800 M änner und 
Frauen teilnahmen. P farrer A n u s c h e k  er­
öffnete die Versammlung, worauf Rechtsanwall 
H o f f m a n n  die auaenohickliche L a ^  schilderte 
und die R ichtlinien klarlegte, die oü-e deutsch- 
nationale Volkspartei zu einer Wiedteraufrichtung 
Deutschlands verfolgt. Herr W i n g e n d o r f  zog 
Vergleiche zwischen der Entwickelung des Bolsche­
wismus und der augenblicklichen Lage in  B erlin . 
E r hob die Energielosigkeit der jetzigen Regierung 
hervor, die m it solchen überradikcolen Elementen 
Verträge schließe, und kam zu dem Schluß, daß nur 
die E in igung aller na tiona l Denkenden der 
drohenden Gefahr Widerstand leisten könnte. 
Lehrer Z u b e  wies die Angriffe der Leute zurück, 
die Deutschland alle Schuld am Kriege geben 
wollten, da er in Rußland genaue Kenntnis er­
halten habe, dtalß dieses bereits im  März und 
A p r il 1914 die sibirischen Truppen nach Westen 
gezogen habe und nur fo die Möglichkeit hatte, 
sofort mach Kriegserklärung m it starken Truppen 
in Ostprerchen einzurücken. Im  Schlußwort wies 
Pfarre? A n u s c h e k  darauf hin. daß bisher dre 
Bevölkerung des Drewenzgebiets immer treu zu­
sammen gestanden habe in Liebe zum Vatsrlande. 
worauf die ganze Versammlung stehend das alte 
Trutzlied „Deutschland. Deutschland über alles" 
sanĝ . Eine Sammlung von fre iw illigen Spenden 
ergab fast 100 Mark.

— ( I n  P o s e n  u n d  d e n  N a c h b a r -  
s t ä d t e n  w i e d e r  R u h e . )  Nach amtlichen 
Meldungen aus P o s e n  herrscht dort nach den 
Vorgängen am Freitag Nachmittag wieder volle 
Ruhe. Die Ordnung ist wieder hergestellt. 
Ebenso herrscht in den benachbarten Städten, wie 
G n e s e n  und H o h e n s a l z a ,  Ruhe. — I n  an­
scheinendem Widerspruch h ierm it steht folgende 
Meldung des „Beul. Lokalanz." aus K o l b e r g :  
Das Artillerie-Regim ent Nr. 2 und das In fa n ­
terie-Regiment Nr. 54 sind nach G n e s e n  zur 
Unterdrückung polnischer Unruhen abgegangen.

I n  T h o r n  sind rote Plakate m it einer vom 
Gouvernement, Arbeiter- und Solda-tenrat. Ober­
bürgermeister und polnischen Volksrat unterzeich­
neten Bekanntmachung in deutscher und polnischer 
Sprache angeschlagen, durch welche d ie  B ü r g e r  
u n d  S o l d a t e n  b e i d e r  N a t i o n a l i ­
t ä t e n  gegenüber den Unruhen in der Provinz 
Posen e r m ä h n t  werden, jede Kundgebung zu 
unterlassen, damit dos gute Einvernehmen in der 
Bevölkerung nicht gestört und ein Bürgerkrieg 
vermieden wird. — Da-s am Sonntag in Thorn 
auftretende G e r ü c h t »  die S t a d t  P o s e n  sei 
von den Polen besetzt und von der Außenwelt ab­
geschnitten. Hot sich als falsch erwiesen: es ist 
dadurch entstanden, daß der Telegraphenverkehr 
m it der S tadt Posen zeitweise unterbrochen war.

— ( R i n g k a m p f  i m  V i k t o r i a p a r k . )  
Das Ergebnis der Kämpfe der ersten Woche ist. 
daß. wie auch erwartet wurde, der Weltmeister 
A lfred Hein m it 4 Siegen und keiner Niederlage 
an der Spitze steht. Es folgen 2) Gustav Naber- 
Ostdeutschland m it 3 Siegen und keiner Nieder­
lage, 3) Franz Naber-Königsberg m it 2 Siegen 
und 3 Niederlagen. 4) Robert Phllipp-Sachsen 
m it 1 Niederlage, 5) Notenfußer-Vayern m it zwei 
Niederlagen, 6) Reinhold KawaN-Vrondendur.g 
m it 3 Niederlagen. 7) Hans Hei.n-Berlin m it drei 
Niederlagen. — Heute. Montag, ringen W e lt­
meister Alfred Hein gegen Gustav Naher, P h ilipp  
gegen Rotemfußer, Gustav Nober gegen den neu- 
angemeldeten Kurorvskb-Thorn. - 7- Das P ro ­
gramm i!st bereichert durch einen Entfesselungs­
künstler. einen Humoristen und einen Jongleur.

— ( D a s  Fest  d e r  21e r , )  das gestern im 
Avtushof stattfinden sollte, ist auf heute. Montag, 
abends 7 Uhr, verlegt, wozu Bürger und Damen 
der Stad»r Thorn eingeladen werden.

— ( G r o ß f e u e r . )  Am Sonntag, m ittags 
12.57 Uhr, wurde die städtische Feuerwehr zum 
Flußhafen gerufen, wo sie nach 7 Mmuten ein­
traf. Es brannte in dem großen städtischen Lager­
schuppen, Abteilung 5. der an die Eisenhandlung 
von P au l Tarrey vermietete Lagerraum. Dank 
der unsichtigen Leitung bor Mehr durch Brand- 
inspektor Kunow gelang es in einstündiger Arbeit, 
das Feuer, das m it drei Schlauchleitungen vom 
Hydranten angegriffen wurde, zu löschen, ehe 
mehr als d-sr Lagerraum 4 in  Mitleidenschaft ge­
zogen wurde. Der Tarreysckn Lagerraum ist aus­
gebrannt. Es liegt Brandstiftung vo r; in der 
Schiebetür eingeklemmtes Stroh ist von auß/en 
durch Zündhölzer, wie die aufgefundenen Schach­
teln bezeugten, angezündet und hat das Feuer, 
das in  der Strohverpackung und dem Holz des 
Schuppens Nabrung fand. nach innen verbreitet. 
Der Schaden ist nicht unbedeutend'.

— ( D e r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichne) 
heute keinen Arrestanten.

Podgorz. 30. Dezember. (Verschiedenes.) Die 
demokratisch? Parte i hielt am Sonntag im Hotel 
Kronprinz eine Versammlung ab. die gut beucht 
war. Die Redner stellten sich auf den Stand­
punkt. daß die Republik etwas Gegebenes sei, an 
dem auch die Nationalversammlung nichts mehr 
ändern könne. Es sprachen auch Vertreter der 
sozialdemokratifchen und der deutsch-nationalen 
P arte i, die Angriffe zurückwiesen. — An der 
Grippe sind wieder zahlreiche Personen erkrankt. 
— Das Kirchenkonzert am Sonntag, an dem der 
..Liederkranz" Thorn m itw irkte, war nur mäßig 
besucht. — Dem Eisenbahn-Invaliden H irt, einem 
tauben und lahmen Manne. ist. wahrend er in  
seiner Wohnung anwesend war. etn 20 Mark- 
Schein aus der B ibel, in  die er den Schein gelegt, 
gestohlen worden.

Aus dem Lantzkreffs Thorn. 28. Dezember. 
(Kirchlicher Familienaoend m Rentschkau.) Am 
2. Weihnacht-feiertage, abends 6Vs Uhr, veran­
staltete der evangelische Jungfrauenverern 
R e n t s c h k a u  im Saale der Gastwirtin S p litt-  
stößer seine Weihnachtsfeier, wozu die M itg lieder 
der Gemeinde eingeladen waren. Schon lange 
vor Beginn der Feier rv-M der Saal überfüllt. 
Durch weihnachtliche GedichtvortrSZe, zwei A u f­
führungen: „Weihnachtsfreude" und „D ie Perle" 
(dramatischer Scherz), wwie eine Reihe von 
passenden lebenden B ildern  aus der biblischen 
Geschichte erfreute der Verein seine Gäste. Die 
verschiedenen Darbietungen ernteten reichen Bei­
fa ll. Nach getaner A rbe it veranstalteten die 
Jungfrauen unter sich vor den Augen der Zu­
schauer eine Verlosung von kleinen Weihnachts- 
cmdenken, die sie gegenseitig gestiftet hatten. Zum 
Schluß vereinten wieder fröhliche GesellschafLs- 

- spiele Jungfrauen und Gaste.

Versammlung
oer christlich-demokratischen Partei.

Die christlich-demokratische P arte i, die das 
frühere Zentrum in  sich verewigt, h ie lt am Sonn­
abend Abend im „T iv o li"  eine von Frauen und 
Männern stark besuchte Mitgliederversammlung 
ab. in  der zunächst die W ahl des Vorstandes -es 
irevKxbrLdekm Ortsgruppe Thorn erfolgte. Es 
wurden gewählt: Professor Hirschberg als 1. V o r­
sitzer, F rl. Kriesel I I ,  2. Vorsitz e rm, Lehrer Dreyer 
als Schriftführer. F r l. Lettan, S tellvertreterm , 
Herr Stelzer als Kassenwart und Oberpost­
schaffner Ehlert als S tellvertreter. Ferner ge­
hören dem weiteren Vorstände noch folgende 
14 Herren und Damen als Beisitzer an : P fa rre r 
Gollnick, Generaloberarzt D r. Musehold, P ro ­
fessor Dünger, Herr Kovsch. Herr Kotowski. Frcm 
Hohmann, F rl. Genzel, F r l. M arie  Holzmann, 
F rl. Kriesel I ,  F rl. M a r ia  Schulz. Frau Tender, 
F rl. Baumgarten, F rau Dr. Horst und Frau Post­
schaffner Witkowski in  Podgorz. Da P farrer 
G o l l n i c k d i e  W ahl zum Delegierten der hiesigen 
Ortgruppe für die am Montag, 30. Dezember, 
nachmittags 3 Uhr, in  Danzig stattfindende Dele­
giertenversammlung der westpreußischen Zen- 
trumsportet, in  der die Aufstellung der Dor- 
M lagsliste für die Wahlen zur N a tiona l­
versammlung erfolgen soll. wegen dienstlicher Be­
hinderung ablehnte, wurde beschlossen, den V o r­
sitzer Professor Hirschberg nach Danzig zu ent­
senden. A ls  Kandidat für Thorn soll la u t Be­
schluß der Versammlung dort Generaloberarzt 
T r. Musehold namhaft gemacht werden. — Nach 
Erledigung dieser geschäftlichen Angelegenheiten 
h ie lt Seminarlehrer S c h n e i d e r  einen V ortrug 
über die Einheitsschule. I n  seinen Ausführungen, 
in denen er zunächst die beiden Fragen beant­
wortete: „W ie sind w ir zu der Einheitsschule ge­
kommen?" und ..Wie soll diese aussehen?", wies 
Redner u. a. darauf hm. daß sich im deutschen 
Reiche eine Zersplitterung der höheren als auch 
der niederen Schulen vollzogen hat. Durch die 
kommende Einheitsschule soll dieser Zersplitterung 
E inha lt geboten werden. Die Erfahrungen des 
Krieges haben den Ruf nach der Einhertsschule 
verstärkt. Bei Erörterung d»s sozia (demokra­
tischen Schulprogrcnrms, das Einheitlichkeit in  
der Verwaltung, in der mneren Organisation, wie 
Einheitlichkeit nach Zweck und Z ie l der Schule 
verlangt, betonte dar Vortragende, daß die Katho­
liken ebenso wie die Weltlrchkeit der Schule den 
allgemeinen M oralunterricht ablehnen, welch letz­
terer nach Ansicht des Redners schädlicher ist als 
gar keiner. LAuch die Simultauschule w ird  von 
den Katholiken bekämpft. 1. weil sie keine Ver­
bindung zwischen Schule und Kirche gestattet und 
2. wegen ihrer Unklarheit und ZwiespLNigkeit. 
Nach dem Hinweis darauf, daß die Katholiken 
die konfessionelle Einheitsschule fordern, erläuterte 
Redner des näheren die Forderungen, die man 
im einzelnen an die neuen Schulbestrebungen 
knüpft. Der V ortrug  fand lebhaften Beifa ll. - -  
I n  der sich anschließenden Aussprache wies P ro ­
fessor H i r s c h b e r g ,  der sich im  übrigen als 
Freund der Einheitsschule auf konfessioneller 
Grundlage bekannte, auf einige Schwierigkeiten 
bei der Umgestaltung hin. Herr K o t o w s k i  
führte aus. daß ein Zwang m it der Einheitsschule 
nicht verbunden sei. Es komme alles darauf an, 
wie man sich dieselbe erarbeitet. E r hallte im 
übrigen die Einheitsschule auf konfessioneller 
Grundlage für das Idea l aller Sch-ulen. 
R ü s t n g :  Die Einheitsschule sei zweifellos sehr 
ersivebensrvnt, denn sie sei geeignet, die sozialen 
Unterschiede zu verwischen und Männer als 
Führer zu schaffen, die das Volk kennen gelernt 
haben. Hätten w ir  solche Männer an der Spitze 
unseres Staates gehabt, so wäre uns gewiß der 
große Kladderadatsch erspart geblieben. (Leb­
hafte Zustimmung.) P farrer G o l l n i c k  führte 
in  Ergänzung des gehörten Vortvages von Herrn 
Schneider zur Beantwortung einer in  der letzten 
öffentlichen Katholiken-Versammlrmg von Lehrer 
Stenzel gestellten Anfrage aus, daß Schule und 
Kirche zusammengehören: denn beide wollen die 
unsterbliche Seele pflegen. Sie gehören auch zu­
sammen nach ihrer Entstehung, denn die katl-o- 
llsche Schule ein K ind der Kirche. Diese würde 
deshalb verlangen müssen, daß ih r ein bestimm­
tes Aufsichtsrecht über die Schule zusteht. Von 
katholischer Seite sei im  übrigen daran fe r n ­
halten. daß. wenn die Einheitsschule kommt, sie 
auf konfessioneller Grundlage aufgebaut w ird.
— über das Thema: „Der Frarnm Wahlrecht umd 
P flich t" sprach alsdann Frau M ttelschullehrer 
H o h m a n n »  die dabei hervorhob, daß die katho­
lische Frauenwelt sich nicht den Forderungen ver­
schließt. die die Zeit an uns stellt. Aber sie prüft 
alle diese Forderungen an den unwandelbaren 
Gesetzen der R elig ion. Im  einzelnen führte die 
Rednerin hierauf an der Hand der vom katho­
lischen Frauenbund niedergelegten Forderungen 
aus. wie die katholische Frauenbewegung die 
Probleme zum Wiederaufbau unseres Vater­
landes zu lösen gedenkt. Die erste Forderung ist. 
daß das Srtaaisleben ausgebaut werde auf 
Christentum, Gerechtigkeit und Liebe. A ls  weitere 
Forderungen wurden u. a. genannt: völlige F re i­
heit und unbeschränkte Wirksamkeit für die 
Ordensschwestern. Arbeft.erinnenschutzgesetze unter 
besonderer Berücksichtigung der verheirateten 
Frau. ausreichende Entlohnung aller erwerbs- 
tätigen Frauen. Erhaltung der C la rita s  und der 
religiösen Jugendpflege. E rhaltung der christlichen 
Ehe. Sckutzbestimmungen für die Fam ilie. Denn
— so betonte die Vortragende — im Gegensatz 
zur Socialdemokratie sehen w ir  in der christlichen 
Fam ilie das festeste Fundament für die Zukunft 
unseres Vaterlandes. (Lebhafte Zustimmung) 
Ebenso bedeutsam aber sei der Schutz des Kindes 
und die Pflege der schulentlassenen Jruvmd. Des­
halb ist schärfste Bekämpfung des Schmutzes in 
W ort und V ilb  wie aller unsittlichen L ite ra tur 
geboten. Die katholischen Frauen, die für die 
Reinheit der S itten kämpfen, fordern weiter auf 
wirtschaftlichem Gebiete: Ersatz für die abge­
schaffte Gesindeordnung, ein vernünftiges Gesetz 
für Hausangestellte. E inführung der obligato­
rischen weiblichen Fsr-bi.ldungss^ule. Rednerin 
schloß m it folgenden Mabnworten an die anwe- 
sen^n Frauen: Denken Sie bei dem Recht, am 
19. Januar an dle W ahlurne zu treten, auch der 
großen, schweren Pflicht, die auf Ih re  Schultern 
gelegt ist. W ir  wollen kämpfen für die Zukunft 
unserer Kinder für Zeit und Ewngkeüt! (Starker 
B e ifa ll.) — Im  Anschluß an den Vortrag tra t die 
Versammlung der von Pfasrer G o l l n i c k  zur 
Verlesung gebrockten flammenden Protest-Kund- 
stebuvg der Hauptleitung des ka.ihEchen 
Frorenlrrd>es gexycn die bekannten religi'ons- 
feindlichen Erlasse des Kultusministers Hoffm-ann 
einmütig bei. Die Lehrerin F rl. W a cke r erläu­
terte hierauf die WahlLschnik, wobei sie die Frage

Wke «EHR man?" «ttd ddr Degvlfte der Der»
hältniswoHl und her verbundenen Listen arisch an» 
sich schilderte. Auch diese Nüdnerin fand bei den 
Anwesenden dankbasen Beifa ll. P fa rre r S o l l «  
ni ck gab seiner Freude Ausdruch daß in der 
Protestversammlung der Evangelischen gegen ein« 
einseitige Trennung von S taat und Kirche der 
Wunsch nach einem Zusammengehen m it den 
Katholiken oei der W ahl zur Nationalversamm­
lung ausgesprochen worden ist. D ie Zentrums­
versammlung beschloß auch in diesem Sinne und 
ermächtigte den Vorsitzer, bei der Deiegisrten- 
vorsammlung in Danzig zum mindesten für eh» 
Zusammengehe« der christlich-demsknatische» 
P«Ttei mit der dsutsch-natdonalen Volksparttei 
einzutreten, fa lls  sich nicht alle bürgerlichen P ar­
teien aufgrund verbundener Listen gegen die Ss- 
zialdemokratie zusammenschließen sollten. H ierm it 
erreichte die Versammlung nach über dreistündiger 
Dauer kurz vor 11 Uhr ih r Ende.

Letzte Nachrichten.
Beruhigung in Pose«.

P o s e n »  3V. Dezember. Gestern P  falgenM  
von den deutschen und polnischen Behörde« 
unterzeichnete Bekanntmachung angeschlage« 
worden: Über die Stadt Posen ist bis auf w eito  
res vom heutigen Tage ab das Standrecht ver­
hängt. Alle Zivilpersonen dürfen nach 5 Uhr 
abends die Wohnungen nicht verlassen, mit AnA- 
nähme von M itgliedern des Vollzugsausschusses, 
der Scmitätspersonen und der Polizerorgan«. 
Das Dersammlungsrecht ist bis auf weiteres ems» 
gehoben. Alle bisher ausgestellten Waffenschet«« 
sind ungiltig. Alle Offiziere sind sofort z« ent­
waffnen und haben ihre Rangabzeichen ab zu legen. 
Alle Mannschaften, sofern st« nicht, zum Wach- 
und Sicherheitsdienst gehören, haben unberoaffn^ 
in der S tadt zu erscheinen. D »  Offiziere, sofern 
sie nicht unbedingt in der Garmiftou benötigt 
werden, haben sofort die Stadt z« verlasse». 
Offiziere, die zwecks Durchführung der DemodU- 
machung in der Stadt verbleiben müssen, habe» 
sich sofort mit neuen Ausweisen zu versehen. Zv- 
widerhandelndv werben vor das Standgericht 
gestellt und nach Kviegsgesetz bestraft. Umzüge 
und Menschenansammlungen, sowie Theater- »nv  
Kinovorstellungen sind vorläufig untersagt. —  I «  
einem von dem neuen Stadtkommandanten M a -  
caszek unterzeichneten Befehl w ird erklärt, d<ch Vi« 
öffentlichen Gebäude bös auf weiteres von de«  
polnischen Wach- und Sicherheitsdienst besetzt 
bleiben. — I n  der S tadt herrscht wieder Ruh«. 
Die Straßenbahnen verkehren wieder. D ie Aügs 
gehen regelmäßig ab. Der Postbetrieb. der W . 
nächst unterbrochen war, soll wieder weitergehen; 
dagegen ist der Telegraphen- und Telephonverketzs 
noch vollständig eingestellt.

Soziaidemskratische KsudG atm EftH  
f l r  die Wahlen in der Provinz Pose«.

S c h « l e i d e m ü h l .  SO. Dezember. DLe so «  
Parteftag d e r sozi.« lb«inobrarrscheN vse
Provinz Posen aufgestellte Kandidatenliste für dA 
Nationalversammlung umfaßt folgende Name«: 
Schulz-Drombevg, Stösse!-Bromberg, Lohdan- 
Berlin , Wenbe-Bromberg, Döarquart-Krone a. d. 
Brache, Dkrtuszewski-Posen, Beeskow-SchveiLe- 
mühl, Drttmar-Rawitsch, Stein-SchneidemLhl, 
Czechowski-Posen, Beperlein-Kolmar» Hau.pt- 
Bromberg, Gerth-Schulitz u«d Wagner-Schneids- 
mühl.

Beendigung des VerWrrSeiterstr-eSs i« Westfalen,
Essen»  30. Dezember. W ie dem »Bert, 

Lokalanz." berichtet wird, wurde in allen in den 
infrage kommenden Orten abgehaltenen Versamm­
lungen der streikenden Bei garheiler beschlossen, 
am heutigen Montag die Arbeit wieder aufzu­
nehmen.

Gegen den Terror.
H a m L n k g »  30. Dezember. Nachdem in der 

Nacht zum Sonntag Anhänger der Spartakus- 
Gruppe die Redaktion des „Hamburger Echo- be­
setzt hatten, verfügte der Arbeiter- und Soldaten­
rat eine Demonstration, die bereits um 1 llh r anf 
dem Heiligen Geist-Felde vor sich ging. Beide 
Züge begaben sich vor das Rathaus. Vom Balkon 
des Rathauses aus wurden Reden gehalten. Gin 
Anhänger der Spartakus-Gruppe kam nicht zum 
W ort und wurde medergepfiffen. D ie Reden der 
anderen Redner wurden m it lauten Bravorufen 
begrüßt.

Berliner Bssrse
vom 28 Dezember.

An der Börse ließ die alles beherrubsnde Spannung Hin» 
sichtlich des A usgangs der Regierungskrise es zunächst zu 
keinem nenn nswerten Geschält kommen. Die wenigen Umsatz« 
landen ungefähr zu gestrigen Schlußkursen statt. Bemerkens­
wert abgeschwächt waren A. E. G und Siemens L  fmtske, 
danogen hal'en Rbeinmelall und Daimler, Deutsche Waffen 
und P rinz Henry-Bahn Knrsbesserungen zu verzeichnen. Als 
ilmtelhin verlautete daß die unabhängigen Sozi ilisten an» der 
R 'gierunq ausscheiden werd n und durch Mebrheitssazialtlte» 
ersitzt würden, befestigte sich die Haltung, ohnedaß jedoch da« 
Geschäft größeren Umfang gewann oder die ttursbesierunq«« 
be'onders kräftige Fvrrschrit e zeigten. Der Aniagenmarkt war 
im allgemeinen fest. Im  späteren D  rlanfe trat eine allge­
meine Abschwäckung ein. die man auf Befürchtungen hinsicht­
lich der Entwickelung der innernolitischen Lage zurückfährt. 
HüUenakiien gaben zumteil erheblicher nach, so Bismarähült«, 
oberfchlesicher Eifendahndedarf und Phönix

Berliner ProdnUenbericht
vom 28 Dezember.

Im  hlesigen Verkehr m it Landesprodukten geht das G«. 
schüft seinen gewohnten Gang. Im  Handel m it Sämereien 
lind Rüben ist keine Veränderung eingetreten. Das Angebot 
in Nauhfutter ist reichlicher, nachdem die Proviantämter schon 
seit d»m 2tl. November nicht mehr m it Heu beliefert werden, 
bebt deinssreien Verkehr und den Kommunen mehr Ware 
Verfügung Im  Januar envirte t man größere S t; ohzufnhrek. 
da die Lieferun ;e,i an die Heeresverwaltung nach Adl eserung 
der Dezembermenge aufhören werden. Die Ablieferungen 
van Gerste und Hafer an die Proviantämter si d bereits fett 
M itte  November enroestelll. Eme Abgabe für HartfnttermMel 
aus ihren geoenwäriioen Besiändrn hat die HeeresoelwaUung 
abgelehnt. W etter: Regen.



Kirchliche Nachrichten.
Dlrnilag d«. D,zemder l»l».

«ItstSdttiche ev«,g«l. » trch^ «dnid» I  Uhr «°N>>^!enf>.
P'urr»^L>r. Freytag. z-r «mrurrmig d »  Inn rrra

Rrustädtische evangel. Ktrch«. Übend» 5 Uhr: w«tte»d>«ift.
r-up^„,lend-nt Wandte ,

«arniion-tttrche. Abend, >! Uhr: S»hrr,><hk,bg«t«e»dl«nst.
Felin.,qsgornisonpsarrer Ltc. Reiche!

Evangelisch.lutherische Kirche (Dachestrafte.) Abend« S
Unr Beich'e und Abendmahl Pastor Wohlgemnth. 

Reformierte Kirche. Avead» 6 Ühr: Jahresschluß - Gottes- 
dienn Pfarrer Arnüt

S t. Georgeukirche. Nachm. b Uhr: bilvesterfeier. Pfarrer 
Heuer.

Evangel. Kirchengemetvde Nudak-Slewke«. Kein Gottes­
dienst. «regen Vertretung in Ottlutfchm Pfarrer Schänfan.

. . .  -  Abend« L Uhr:
Silvester Andacht m Gromtt.de«. Pfarrer Beckherr«

Evangel. Kirchengemelnde Ottl«ttchl« »nd Sachsenbrück. 
Borm. 8' ,  Uvr : Predig l-Gotte»d1enst und Feier des heiligen 
Abendmahls in Ot'lotschin. Borm l l Uhr: Predtat-Gottes- 
dienst und Feier des hsiligen Abendmahls in Sachienbrück. 
Nach«. 8 Uhr : Predtgtgottesdieast in Neugradia. Pfarrer 
SchSnfao

Evangelisch« Siech engemelnde Rsntlchka«. Abends 5 
Uhr: Silvesterfeier in Nentschka«. Psarroen». Dehmlo«.

B nptlftenaem ein-e Hepprr erst rast«. Abends von 8 Uhr ab: 
Feier. (9 Udr Aaffeepause.s Ansprachen, Gedichte. Charge- 
stng«. Prediger Messer Jedermann freundlich»! eingeladen.

Mittwoch den 1 Januar 19 !S. (Neujahr.)
Mtstüdtisch» evarrgel. Kirche. Darm 10 Uhr: Gottes- 

drenlt. Pfarrer Iaeodt Abends 6 Uhr Gottesdienst. 
Pfarrer Lic Freyrag. Kollekte für die Diaspora-Anstalten 
in Bischofswerüer.

Nenstädtlsch* eyangel. Kirche. Borm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Professor Oftwald. Kollekte für die Diaspora - Anstatenl 
t« Blscholswerder.

Garnison - Kirche. Darm. 10 Uhr: Gottesdienst. Dlotfions. 
Pfarrer Mueller.

Evangel.-lutherische Kirche. (Bachellratzes. Von». Stz, Uhr. 
Predlgtgottesdlenst. Pastor Wohlgemuth.

Reformierte Kirche. Darm. 10 Uhr: Gottesdienst. P f. Arndt.
Tt. Georgeukirche. Dor»n. S's, Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 

Iohst Danach Beichte und Abendmahl Bonn. 11'/, Uhr: 
Kindergottesdlenst. Pfarrer Iohst Nachm 5 Uhr: Gottes^ 
dienst. Pfarrer Heuer. Kollekte für die Diaspora-Anstaiten 
in Bifchofswe.der.

Evangel. Kirchengemeinde Rudak-Stewken. Vormittags 
S'j, Uhr: Predigt-Gottesdienst und Feier des heiligen 
Abendmahls in Rudak Pfarrer Schönjan.

Evangel. Kirchengemeinde Gramtschen. Borm. 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in Gramtschen. Pfarrer 
Beckherrn.

Evangel. Kirchengemeinde Reutschkan. Darm. 10 Uhr r 
Gottesdienst in Rentschkau mtt Beichte und Nbendnohl. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienst in Lu'eu mtt Beichte und 
Abendmahl. Pfarroerwatter D h »tiaw.

Tvanget. Kirchengemrmde Gr. Bö e rdorf. Borm. 10 Uhr: 
Gottesdienst m Är. Losendorf. Pfarrer Prinz.

Baptisten-Gemeinde Thor«, Hepo.iecstraße. Nachmittags 4 
Uhr: Gottesdienst. Prediger Weiser.

Gemeinschaft für entschiedenes Christentum Baderstr. 28. 
Haf-Eingang. Eoangel-Virrjamml. jeden Sonniag und 
Feiertag nachm 4' , Uhr. Bioelstunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 8's. Uhr.

Thorner eo.-kirchl. B laukreuzverein. Nachm S Uhr: Der- 
samm! in der Aula der Mäd.hen-Mtttelschule. Gerechteste. 4, 
E ngnng Gerstenstr. Jedermann willkommen 

Cristl. Verein iunger M änner. Tnchmacherftr. 1. Nachm. 
4 Uhr: Iu  gendabteilung. Abends 7 Uhr: Soldaten und 
junge Leute

D Der phänomenale 
Gedankenleser IL r i e k  K ü s t e r  ^

kommt!!!

I n  das Handelsregister, Ab- 
teilung ü .  ist bei der Ostbank 
für Handel und Gewerbe Zweig­
niederlassung Tdoru in Thorn 
(Hauptulcderiassung in Pojen), 
eingetragen worden :

Herrn krlvckrlek L o r lü m  
in Posen ist Prokura erteilt. 
Er ist zur Vertretung der 
Ostbank für Handel und Ge- 
werbe in Gemeinschaft mit 
einem Borstaudsmttgliede oder 
einem stellvertretenden Vor- 
standSmitglrede b?iugt.

Der Prokurist L u x v v  V » » -  
b v r x  in Königsberg i. P r. ist 
zvr Vertretung der Gesell­
schaft in Gemeinschaft mit 
einem ordentlichen oder stell­
vertretenden Borstarrdsmit- 
gliede berechtigt.

L s r m n v v  r a r  Avnvck« 
in Posen ist auS dem Bor- 
stände ausgeschieden. Der 
Stadtrat a. D  v r .  N o r itr  
Ickokl in Königsberg i. Pr. 
ist zum stellvertretenden Bor- 
standsmitgtiede bestellt.
Thorn, 13. Dezember 1918.

Amtsgericht.
Freiwillilie

Vecileilzermiz.
Am

Httüstsg tzn Z1. S. V!tS..
vorm ittags 19 Uhr»

Werde ich:
1 Sopha, 1 Sophatisch, 
1 Schreibtisch, 1 Spiegel 
mit Spindchen, I Spiegel 
mit Konsole, 2 Bett­
gestell« mit Matratzen, 
1 Waschtisch, 1 Lampe 
« .  a .  « .

öffentlich meistbl-tend versteigern. 
Sammelplatz Thorn ». Ral-now-

den »l>. Dezember litt«.

S o x l r D ,
»«lckiteooiuieber in Thorn.

W M - W M .
Zur Uebernahme unseres 

Zweiggeschäftes für hier suchen 
Wir eine

fleißige Person
leich welchen Standes Kriegs-
rvalide «nd Frauen werden be­

rücksichtigt. Nur einige hundert 
Mark erforderlich. Beschäftigung 
ist leicht. (Heimarbeit.) Stellung  
durchaus selbständig bei gutem 
Einkommen.

Ausführt. Offerten an die
Adol-GrseLlschast m. b. H .

Mannherm, „Hansahaus"

t

zur Versteigerung von 
Möbeln gesucht.

Ang-doie »vier »  s o ,  4  « , 
die Gr>chän,fteII» der .Drehe-

IM ljlliR .iö tzM ttll,
für längere Zech steht -ur Der- 
fügung
_____Waldaverstratze 2S, parterre.

Eine in der bürg! Küche den 
häuslichen Arbeiten und tn Nähe,» 
erfahrene, bessere

Wirtschafterin
sucht Stellung tm srnuentosen 
Hansholi. wo sie event!. 2jähltgen 
Zungen bei sich halten könnte.

Angebote unter ^  5691 an die 
Geschäftsstelle der „Presse*

B i i m s M t t
(Anwaltsdluo) zum sofortigen Ein- 
tritt gesucht.

M M .
Rechtsamvau Äegierjtrahe 8i. 1.

W lk  zsM ilen»
«ür dle Damelischnetderöt verlangt 

_______ Vachellrake !1. l, l

Der phänomenale 
Gedankenleser

L r i e b  N ö 8 t e r
kommt III

Ich suche zum )5 Ian»rar oder 
später für meine beiden Kinder 
'4 - 6  Iobre) ein gebildeies.

rliöttlsißisks ^giilkis.
Unterstützung rm Hanskult. Schnei­
dern erwünscht. Mädchen wird ge­
holten. Anaedote mit Gehaltsan- 
sorüchen. Lebsnslauf und Bild zu 
richten an

Frau BiU1r-r«»Ä^ I
T h o r n .  Brnuelstratze l. 2

V ttc k r e  - Wirtin, Stützen,
 ̂ Köchln, Stuben- 

und Alleinmädchen für Thorn, 
andere Städte und Güter.
gewerbsmäßige Stellerrvcrmittlerin. 
Thorn. Bäckerstr. 29. Feruipr. ^82 i

Ganz neuer HerrenfraS, 
Winter-Ueberzieher. getragen, 

getragene Schuhe 
zu verbau e>». Zu elsr.'gen 
'.^utzgeschäst Schuhmncherüraße 2^.

M n te r M e r z ie h e r
für Iün..1jnge, gut erhalten, zu ver- 
kaufen Z», erfr. Mellienstr. !01.2, r.

I M . W  gü!8k ii!6  W k !> ..

1 ?iM I-oiltz öWAiiükljiilie. Z8.
zn verkaufen. Bromvergeritr i. l.
Gute Betten zerlegbarer Garde« o- 
uenschrank Bettgestell Küchen- und 
Kleiderschränke, große und kleine 
Spiegel, Tische. Sopha zn v e r -  
k a u fe n . Tu mache» str., im 

Mäbelladen.

tSin Pliisckiop!,,», 
ein Grotzvateriluhl

billig zu verkaufen.
Baderftraße 2.

Zu ve, lausen

e i n e  P i s l i n e .  

e i n e  O a l l a l e i l r a
unterm Preis beim

L .  I r r l k o ^ s l r l ,
Poduorz. Magistrotstr.

K lO M M .
3 rrrna start. ca. 40 kx. abzugeben.

Schmiedebergstr. 5
Ein a!;es

ArkilDserii
zu verkaufen.
Banmat." u Kohletthandelsges.» 

m. b H.
Tkorn. Mellieuiirafte 8

i

mit Leise
hat abzugeben

8. krsdss, Kniiiistt,
Böitchermarkt________

2 3 gebrauchte, aber gute

llNiformmimtel
bill,g zu kaufen gelluht.

Beamter. Thorn. 
Mellienstraßr S<1. 1. links

Ein gebrauchter, guter haUener

K laoicrsessel
zu kaufen gesucht.

Angebote unter O . 5 0 0 3  an 
die Geschäftsstelle der ..Presse-

Zu Kalifen gesucht:
ein Hereensnhrrad und ein 
Damen a h rrad  mir guter Berei. 
jung Anueoale an

I!. kÄkomkl. ftiißlilj,
________Magistralstra e 97e

Kaufe gmerhallencs^

HerrensahrraS
mit oder oh,ie Bereifung

N.-ul'ädr. Dfgsk, x> pt,

M M M
Dre von Herrn v r . TsrüvWLLL

bisher innegehabteWühMKg,
neuehend aus 7 Zim , ein und »eich, 
ltchem Zu ehär. ist vom 1. 4. 9 zu 
oerm»ete»l ebenso in der 3. Etage 
eine gleiche W ohnung sofort. Zu 
erfragen

vriickenstratze II. 2 Tr.

Mödl. Salksn-Iimmkr
sofort zu vermiet. Culmtzlftc. 26. I. 

Zu erfr 'gen
Put zgei chäf t ,  Schnhma»her!!r 26.

Mölkt. Zimmer
von jos. zu verm. Bäckerstr. 1Z, 3.

ZNvsfter Großer Saal Silvester

M penfeft,
Verbunden mit dielen lleberraschungen.

Anfang 7 Uhr.

Ratzpen sind im Saal zu haben.

N M o r L L M r L .
Dienstag den 3 l . Dezember 1918:

u n d  K a p p e n s e s t .
Anfang 6 Uhr.

Mittwoch den 1. Januar I91S:

G rotzer N e ii ja h r s -B M .
Anfang 4 Uhr.

Spiegelblanker Parkettfußboden.

2 ü r s « r U g , r t s i » .
Silvester:

Trotzes K eftS m -u n »  KaWenseft. mit 
vielen üeberraschungev

Anfang 6 Ahr.Anfang 6 Uhr.

k s n m s n i s s a s k ,
Mellrnstr. 106.

Silvesterabend: Gr. Maskenball.
Die 3 originellsten Masken werden prämiert. 

Anfang 4 Uhr.
Um recht zahlreichen Besuch bittet 1»»,,! kurrdselr.

chk".
»̂S ^

re
k i  reckt iek Ickcäikv. ^

"d-F

W k ü lÄ lt .K Ä tz k
Dienstag den 31. Dezember:

K r o ß e s
5loWM°eft.

Anfang 6 Uhr 
Es ladet freundlichst ein

n ; r x ; r M t r k ; t t ? r ; r r r r r r r r « r i r r r r r

Gasthaus „Zum Kro»- 
prinzsn", SchsNWide.

Eilvrstersbe d und R.njatzr findet

stült/ K»jfcc und Getraute il! vorzii/li^er Qual>tat. 
Es ladet freundlichst ein -  L is r t t t .0 .

L v n t r a l  r d e L l s r
Neustädtischer Markt 13.

Don Dienstag bis Donnerstag r

Z e r  G e ie r  v s u  Z s M  
V e i t .

Gebirgsdrama in 4 Akten. I n  der Hauptrolle:

Karlchen kauft eine 
Königin.

Lustspiel in 3 Akten. I n  der Hauptrolle:
L U l S Ü .

! kstsckkstj Zksükskkkllksst. z
I  M Silvritcrabend: I

: Ek. ßWküskj! r
r  W M U A M .  VtthMhen «it Kche- r  
t  llrMstzelt. t

Ncßllrsiil k lW U c » .  Li!lm. CHGerlfS
am Bahnhof Thorn-Nord.

Dienstag den 31. Dezember:

G r o ß e r  K t t o e s t e r l r a l l .  A
wozu freundlichst einladet^ D lo U rrrsn ir .
____________ Anfang 7 Uhr. E in tritt frei.____________

„zum gMeneii Fliehe«".
Dienstag den 31. Dezember:

Anfang 5 Uhr, 
wozu freundlichst einladet der Wirt.

Ii-Nl1 1  ^ ' 1 " " '
Eraudenzerstratze 119.

Zu dem am 31. Januar stattfindenden

S i w e s t e r b a l l
ladet ergebenst ein 3. ^unaton^kl.

Restaurant Schllissekmöhle
N A  S l W l l - M ,

verbunden mitKappeniei» n. großen Uebcrraschungen.
Anfang 7 Uhr abends.

^  Renjahr: —

Familien-Krknzchen.
Ansang 4 Uhr.

Zu dem am Lilvesier stattfindenden

r a v M M c t z e «
ladet ergebenst ein b e l s t r s .  Gramtschen.

Vorn Vcsitzi'r suchen direkt 511 k a m e n :

lW W -, Slüjlsess-, Sikßes-Slh'^ßMtt-, PM elex- M  
Pküliller Le!k-^ß!!jßler. Z^üü-, ZRNlljttr- öder 

, ZWtt!a!-5sÄche,
mterkaimte oder nicht ancikannte S o l  len, in unsern Füllsäcken und 
S aa tka r te .  Kasse qeaen T n p ü k a t  bei Verladung anf der S ta t io n .
____ Masurische Cenofsenschaft i. Sensburg Osipr.

4—5 Zimmer-
Wohmrno,

eiekliksches Licht. mö üchü mi! 
Garten. Siolluna „nd R.iuise per 
l. 4. 18 edcr später aeiucht. Gest. 
Preisittgevoie erbsirn unter xe. 
5006 an die Geschäusstelle der 
F r ^ e

Suche z»m l. 4 9 oder früher

eise Z UWNkMÄVZW
mit Zud hör. wo dorten oder 

2—4 Morgen Lmd ist. in 
Td»rn oder Umgebim«). ^LSid,' 
ciuch e n V M7l „n eines G nud  ̂
? ü s ll ei.- h urn. Bin Kl ieo.sbe.

if-s ?. Ü g b3ke »in e 4 .̂ 
uu di. G.jcyiLjtsstclle --er

Schön möb!. Zimmer,
möglichst mtt elektr. oder Gasse- 
ieuchtrrng. in Nähe der Konditorei 
Xovuk, zum I. Januar evil. früher 
qejucht Angebote mit Preisangabe 
an Kc-pellmci ler LLsk». ^srL srre l.
Konditorei ________

Jimgel""Marin sucht ab sofon 
oder später kieinas einfach

msbl. Zimmer
'»it elektr. Licht in der Innenstadt 

Gest. Augriiste unter LL. 5016 
an die <8 rchä-irftekre der , Presse-.

Mötzliertrs Echlaf- 
uud Köoljiizimmrr,

Bad, elektr. Licht zu oermi ten.
Araoerstraße 6, 2.

^ Der phänomenale 
Gedankenleser

^ R r i e b  R ö s t e r  -
kommt I l I

I
ZüRüMier,

von 8 Uhr ab,
in der Baptistenkapeüe, Hepp-
nersiraße:

Ansdrachen,
Gedichte,
N s r g e U iM .

Jedermann s» enndüchst eingeladeN.
Eintritt frei.

früher DreiAlldrrlhans
CoppsrnikussLratze 26. 

Täglich
das brillante, allabendlich mit 

stürmischem Beifall 
aufgenommene

M orgen, Z1. D ezem ber:

SlH
S Ü S k D stltt!
-lnksng - Obr.
Vorzügliche Weine, 

gute Viere,
gemütlichster Aufenthalt.

AHlliis MMiese.
Zu dem am

stattfindenden
81. Dezember

S ü E e r b l i l l
ladet freundtichst ein

_______ Li'. Gastwirt.
Wir fuchin möglichst per balü 

für einen unterer Beamten eine

W A I M - A N W .
Angebote erbitten

L r » a r i s s  L  O o . ,
M aschinenfabrik.

Mochte ineine an B:omdergerstr. 
gelegene herrschaftliche Parterre­
wohnung von

4 Zimmern,
Bad und Mädchenstube gegen eine 
4 - 5  Zimmerwohiiung, 1—2 Trp^ 
möglichst mtt Garten, tauschen. Lage 
gleichgiitig. Angevote u. N . 5V 05  
an die Geichäftsst. der „Presse" erb.

M

27 Jahre, wünscht sich mtt gebildeter 
Dame, 20 2ä Ja'nre, oder Witwe 
ohne Anhang glücklich zu verhei­
raten. Adresse mit Bild erbeten 
unter L'. 4444 an die Geschäfts- 
stelle der „Presse".

Anonym zwecklos. !

iLandwirt,
24 Jahre, evangl., aus dem Felds 
zurückgekehrt, sucht Dame oder jungs 
Witwe zwecks späterer Heirat kegnea 
zu lernen Einheirat in Landwirt« 
ichaft bevorzugt. Angebote unter 
?> 4434 an die Geschäftsstelle der 
„Presse". _______

Besitzersohn,
Mitte 20. evangel., vermögen-, 
»»ünscht die Bekanntschaft einer 
netten vermag. Dame zwecks Hei­
rat. Einheirat in größere Land- 
od-r Ganwirt chast bevorz. Ernst- 
„emeinte Zuschriften unter HV.

an die Geschäftsstelle der 
.. Presse" erbeten________________

A Der phänomenale 
Gedankenleser

K ü s t e r
kommt! II

D K r le b



As«t« nachmittag« k Uhr erlöst« Gott der Herr. nach kur­
zem, schwerem Krankenlager meine treugeliebte, unvergeßliche 
Frau, M utter ihres einzigen Kindes, unsere herzensgute Tochter, 
Schwester, Schwägerin und Tante

O r e l e  I^ s e n K n e r ,  geb. ro u  ^8pern, 
« lü r g s n  Q s s n g n s r ,
? s u l  L ^ s s n g n s i ',
a n n s  I ^ s e n g n s r ,  geb. L v IIn e r,
L r n s l  L /k lS n K n e r ,
L I L r l e U e  l l^ s e n Z n e r ,  geb L ä v I.

W ir  bitten, von Beileidsbezeugungen 
absehen zu wollen.

'  ̂ ''" 'V  » - s r M

Gestern M ittag  entschlief sanft unsere 
liebe, gute M utter, Schwiegermutter und 
Großmutter, Frau

geb. k a l t e r
im vollendeten 85. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an 

Thorn den 30. Dezember 1918

Fam ilie  ^  N o s e n l k s l ,
L v s  S s u l m s n n ,  G reifsw ald.

D ie  Beerdigung findet D ienstag  den 31. M ts ., 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause» Brücken­
straße 18, aus statt.

Am 28. 12., früh 3^z Uhr, wurde uns 
durch den Tod meine liebe Frau und 
M utter

^ Iw L  V lo s o
geb. I^ b u o k v ,

nach kurzem schwerem Krankenlager entrissen. 
Thorn-Mocker den 28. Dezember 1918.

Nie tranerndkn Hinterbliebenen: 
O . ^ / i S - 8 6 ,  UeiihenstM 1.S!O, 

«nb öinber.
D ie  Beerdigung findet am M ittw och den 1. 

J a n u ar 1919, S>/- U hr nachm., vom Trauerhause,

..... 

M Am 10. Oktober 1918 verschied an einer 
bei seiner Gefangennahme am 8. Oktober 
1918 erhaltenen Verwundung in einem 
englischen Lazarett in Nordfrankreich unser 
geliebter M ann und Vater, unser treuer 
Sohn, Bruder und Schwager, der Kaufmann

Leutnant der Reserve u. Kompagnie- 
führer im Pionier-Bataillon 23.

H a m b u r g  —  T h o r n  den 28. Ds-

Nach qualvoller Ungewißheit erhielten 
w ir die traurige Nachricht, daß unser lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Gefreite in der 1. M .-G.-K. Res.-Jnf.-- 
Regiments 83

stiöliiieli s t M
Inhaber des E.-K. 2. Klasse,

in Frankreich durch Fliegerbombe den Helden­
tod erlitten hat.

Neubruch den 21. Dezember 1918.

IV k s r is  „  Vreslau,
M a x  ^  Neuruppin,
U s l s n t z  „
N e i n k o l U  „

IV Is r ls  I t s c r L o r s Ic l ,  geb Vreäer. 
a u Z u s I  X o C L o r s b l t ,  Schwager

Obergymnasiums ert.

Nachhilfestunden.
Angebote unter »  5--N S  an 

Me Geschäftsstelle der »Presse«.

Wer leiht oder verkauft eine

Schreibmaschine?
Angebote mlt B re i, unter Is .  

S01S an dte Gesch. der »Presset

S S S S S S S S S S S S S S S S N S S S S S S S S S S S S S s  

S ta tt Karten.
^ u t t s n n s  K v k n  
J u l i u s  S r e N i n s r  

B e r l o b t «
Thorn — Thorn, ^

Weihnachten 1918.
SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS SS SSSSSSSS

rn. Z

Gestern mittags 12 Uhr nahm der V a ­
ter im Himmel unsere kleine

nach kurzer schwerer Krankheit zu sich in 
sein himmlisches Reich.

K l.W o l t  e r s d o r f  b./W ismar i./Mecklbg. 
den 27. Dezember 1918.

Im  Namen der trauernden Hinter­
bliebenen :

FkMlS.'Psi!rttrv.Ll-iIiMi,ii ».Fm llvrtlir,,
geb. Uktbotk.

Iie Pieideiiersleikeriiiliikli
werden mit dem 21. d. M ts. bis auf weiteres einge­
stellt.

Beginn der neuen Versteigerungen wird noch be­
kannt gegeben werden.

Thorn den 23. Dezember 1918.
Für den Arbeiter- und Der Landrat.

Soldatenrat. ' Lleem-mu.
tzolärck.

H  lM  «kincslkllkis Vikdkk »lilgkiiWink».
M i l k ,  Rechtsanwalt,

Seglerstruße 91, I .

Wegen Inventur
bleibt mein Geschäft

»  M M I . M M 1 8 .  W W « .
lob. M !>. 8e!iMi'tr.jiin., Mkiligrshhiülblüng.

Zahnleidende!
Verwende in meiner Praxis unter Garantie 

nur Friedensware, w ie:
Echte Porzellan-Zahne mlt Platinstisten, 
Para-Kantschuk, sowie Gold zu Kronen, 
Brücken und Stistzähnen.

Billige Preise!
Sprechstunden wochentags von 9— 4 Uhr. 

Sonntags geschlossen.

M m m u l 8rullgn, Zahn-Praxis,
Schöns e e ,  Vismarckplatz.

B in aus dem Felde zurück und setze mein

wieder m Betrieb. Speziell führe ich S tadt, und 
Fernumzüge unter Garantie und persönlicher Leitung 
aus, sowie auch
Abfuhr von Stückgut u. Waggonladungen.

Ich bitte, mich in vorkommenden Fällen zu berück­
sichtigen und mir das früher geschenkte volle Ver­
trauen wieder zu erweisen.

Hochachtungsvoll

^ s m d s r t  L s Ä e c k S ,
Baverstr. 22, Fernspr. 569.

mit Bildungsanstalt.

Z k D il -k« z. Zsülüs lS!S
Krall ü . T im m erm ann,

geb LrussiL
Heiligegeiststraße 11.

M er erteilt junger Dame in den 
Abendstunden

poln. Unterricht?
Nähere Angaben unter V .4 4 S 6  

an die Gefchästsst. -er »Presse«,

Mjlichr SisPttsrbkiles.
wie Reparaturen, Auspolieren werd. 
sauber u. fachgemäß ausgeführt.

Schmiedeberg r. 1. ptr.. r.

Wer M i t  LanM ttiH N
Angebots ilNter 8 .  44»S an die 

Geschäftsstelle der »Presse«

Del Artillerist,
der am 24 d. Mts.. norm. bei der 
Firma vavtteüar. Daderstr., die 
rotbraune Brieftasche aufgehoben 
Hot. wirb hiermit auj-esorbert. die» 
ftitze hei K W M y x  adAugeHe«,

^  Dem Gebnrtstagskm de^ K  
^  L ra s i Lew rsu ein ^
K  dreifach donnerndosHoch. S  
Z- daß die ganze Gerechtes!!. A  
F  wickelt n. wackelt, aber nicht I  
A  umfällt. U
^  Eine gute Bekannte. A  
SV

^  Bei meinem Scheiden a u s ^  
Thorn sage ich meinen Freunden 
und Bekannten

ein letztes lebemtzl.
> L ld s rl vss Larstsa.

tü M s ü M il is i i  e.ö.

MitMer-
lerimmtiiW

am 7. Fanuar,
-aL" nachmittags 4 Uhr, "D 8  
im Soldutenheim

Tagesordnung:
1. DerwultunttSbericht.
2. Satzungsänderung.
3. Verschiedenes

Der Vorsitzende.

Preussische 
Klassen lotterie.

Zu  der am 7. 
und 8. Januar 
1919 stattfinden­
den Ziehung der 
1. Klasse 237. 
Lotterie sind

!
4 >8 Lose

zu 40 20 10 5 M att
1<» da'-n.

r r  VULdlN«» v ^ s k L ,
preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Katharinenstr. 1, EckeWil 

helnr«platz. Fernsprecher 842.

Wer würde  ̂ Jabrc alten Jungen 
deß. Hert in liebevolle

Pflcgr uchme»'!
Znichnsten unter L  5llv0 an 

die Geschäftsstelle der ..Presse« erd

Ae H M .
die am 1. Feiertag im Viitoria.Park 
die Garderobe aus Nr. 299 abge­
holt hat. ist erkannt worden und 
wi,d dring nd ersucht selbige um­
gehend daselbst wieder abzugeben, 
andernfalls Strafantrag gestellt chird

Hstze BeWmmg ^
venn ich nreinen

Ä ,
auf dem Namen ^Prinz^ hörend, 
zurückerhalte (deur che Bulldogge).

Wetnbergur. 22.

Verloren
am 26. 12 im Ca ö „Monopol" 
oder Breitestraße rote dreiteilige 
Brieftasche mit größerem Geld­
betrag, Zeugnissen. Photographie 
und pottzeil. Anmeldung Wieder- 
dringer oder Auskunttgeber erhält

hohe Belohnung.
M  Ileilungen a» ö 1e«»»zoV!iU, 

Sch llerstr 14. r, ____ _
Ärmer Lehrling hat vom Ge- 

schaftsgelde

Einhundert M a rk
isin Schein) verloren. Der ehrliche 
Fmder wird gebet., das Geld gegen

ÄS M a rk
Aelohnung in dsr GeschäfisstöS«
d «  »Preßt« «sAttHet>«r,

werden zu einer

dringenden Besprechung
nach dem Restaurant M a rtin  am

Dienstag, 31. Dezember, vorm. 11 Uhr
eingeladen.

Der Jnnungsausschutz.
N. N E m a n n .

I « e  tzkMlrM P M
Oeffentliche

Frsuenversammlung
Donnerstag, 2. Januar, abends 7V-Uhr, 

im Saale des Tiooli.
Tagesordnung.

1. Einleitende Worte: Frl. S ta c h  ow itz:
Die Stellung der Fra» im öffentlichen Leben.

2. D ortrag: Pfarrer Lic. F r e y  t a g :
W ie stellen w ir uns zur Trenn,mg vo« S taat 

nnd Kirche.
3. Freie Aussprache.

-------- M änner willkommen. ——
Der Frauenarbeitsausschutz.

M lis m  M  M c d m
k s o m s l l ,

—  LrsLtosLrasso 23. -

Lrstlrlasslxv

D  L a l 0 Q l < L P S l l 6  lZ
LaxMmvister Lodert Telmvt.

8sirsst«r tvkr»S 8 M .

U M o r ls -k a r d .
Heute, Montag, den 3V. Dezember,

abends 8 Uhr:

3 W M kW k KWe 3
Revanche-

Cntscheidungskamps:
Nutzer, _eae« Hdvrt Rein,

Meisterringer von Ost- Weltmeister.
Preußen,

Außerdem:

llotzert?tzilipp,.  ̂ Rotenku85ivr.
Meisterringerv.Sachsen, Meisterrina. v. Bayern.

L n ro d k i, Xntzvr,
Meisterringer o. Thorn, Meisterringer von Ost-

deutschland.

B or den Ringkämpfern

Konzert u. SpezialitSten.

Kssrekisk Filson,
Mellienstraße IlS .

Mdt-Mse.,1tt
Dienstag f^ilvester) 31. De-^ 

Ättsanq tt'U Uhr:

Slivier siWtt-Vend.
Mittwoch den 1 Januar 191».
nachm 3 Uhr: Er,näß. Preise

Sie M e  von Stamdul.
Abends 7''s. Uhr: 2luß Abonnem.!

vie 7aftrt ln's «ISclr.

1 go!d. Damen»hr
mtt Sttzleife (Monogrnmru k' ^..). 
». Rathaus bis Ltzraier Sonnabend 
uechm. veiloren. Gagen Belohnung 
sb-ugeb«» Bankstr. 19, ptr.

Armes Kind hat geller»
Pelzkragen

auf dem Wege von der Eisbahn 
(tote Weichsey n..ch der Wald,»ratze 
v e r l o r e n .  Gegen Belohmmg 
abzugeben in d. Gesch. d. Prelle"

Es haben sich bei mir
GSnse eingefrrnde» 

und sind vom Eigenlü »er ge-e« 
Erstattung der Unkosten abzuholen. 
Gemeindevorsteher v o k » 1 » i r ,  

Balkan, Thorn 2.

Täglicher Kalender.
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Nr. 305 M orn. Dtenztag den Zl. vezemver

(Zweites Siatt.)

Die Aufgaben des Demobib 
machungsamts.

Der Leiter des Demobilmachungsamtep^ 
Staatssekretär Dr. K o e t h ,  hat in einem Vortrag 
vor Pressevertretern ein recht t r ü b e s  B i l d  
von den A u s s i c h t e n  u n s e r e s  W i r t ­
s c h a f t s l e b e n s  in der nächsten Zukunft ent­
worfen, aber auch der H o f f n u n g  Ausdruck ge­
geben, daß es mit ernstem Willen gelingen wird, 
den U n t e r g a n g  unseres Volkes zu v e r ­
h i n d e r n .

Dazu sind nötig: Revolutionswirtschaft zu
treiben und damit die Vorbereitungen für die 
spätere Umstellung der Kriegswirtschaft, in die 
Friedenswirtschaft zu treffen. Den freigewordenen 
Arbeitskräften aus den Rüstungsbetrieben und 
aus dem Heeresdienst muß Arbeitsgelegenheit ge­
schaffen werden. Aber in der Industrie werden in 
den nächsten sechs Monaten nur 25 bis 30 v. H. 
der Arbeiter beschäftigt werden können, da Roh­
stoffe und Kohle den Betrieben mangeln und 
die B e s c h a f f u n g  h e i m i s c h e r  R o h s t o f f e  
wieder von der Kohle abhängig» ist. Nach 
Möglichkeit sollen S t a a t s a u f t r ä g e  .ver­
geben werden, ohne daß die Privatunternehmer 
in der Freiheit, sich Aufträge zu verschaffen, be­
schränkt werden sollen. Die In itia tive der Unter­
nehmer muffe wieder gehoben, namentlich müßten 
die mittleren und kleineren Betriebe subventioniert 
werden, jedoch nur in dem Maße, daß sie nicht 
gerade auf Krücken des Staates gingen.

Weiter verbreitete sich der Staatssekretär über 
die bereits eingeleitete Organisation, deren be­
deutendstes M ittel die A r b e i t s g e m e i n ­
schaf t  von Unternehmern und Gewerkschaften 
sein soll. Aus dieser Arbeitsgemeinschaft gebildete 
Fachgruppen der einzelnen Industrien sollen die 
Aufträge auf die betreffenden Betriebe umlegen, 
und eine technische Abteilung des Demobil- 
machungsamts soll darüber wachen, daß die ge­

sam te dafür zuständige Industrie mit den "Auf­
trägen bedacht wird. Zunächst wird für die land­
wirtschaftliche Industrie, die Beseitigung der Ver­
kehrsnot und den Schiffsbau zu sorgen Fein. Wegen 
der Unmöglichkeit, die Arbeiter in den Industrie­
zentren zu beschäftigen, muffen die A r b e i t e r  
a u s  d e n  G r o ß s t ä d t e n  h e r a u s  und in 
die Kohlenbezirke, in die Land-und Forstwirtschaft 
und zu Notstandsarbeiten gebracht werden. Eine 
ist der nächsten Zeit erscheinende Verordnung wird 
die Verteilung der Arbeiten regeln. Ohne Zwang, 
durch Aufklärung soll das Ziel erreicht werden. 
Die heutigen L o h n f o r d e r u n g e n  d e r  A r -  
L e i t e r  r i c h t e n  d i e  W i r t s c h a f t  z u ­
g r u n d e ,  wenn sie sich stabilisieren sollten. Noch 
bestehende Widerstände müßten durch Aufklärung, 
durch Verhandlungen zwischen den Unternehmern 
uiH* Gewerkschaften und den Ausbau der Tarif­
verträge überwunden werden. Auch ein weiteres 
Hindernis, der Mangel an Autorität der staat­
lichen Organe, werde sich beseitigen lassen, wenn 
erst die Verteilung der staatlichen Gewalten 
feststehe.

VolMche TaqesWan.
Eingriffe der A.- Und S.-NSte in die Rechtspflege.

W. T.-V. meldet: Noch immer werden Fälle 
bekannt, in denen Mitglieder der Arbeiter- und 
Soldatenräle auf Anrufen eines Beteiligten in 
zur Zuständigkeit der Gerichte gehörenden Streit­
fragen, und zwar insbesondere in Mietstreitig- 
keiten, Verfügungen erlassen, die mit den bestehen­
den Gesetzen nicht vereinbar sind und unzu­
lässige Eingriffe in die Rechtspflege bedeuten. 
Solchem, die Rechtssicherheit schwer gefährdenden 
Vorgehen ist stets mit Entschiedenheit von den Be­
hörden entgegengetreten worden. Die beteiligten 
Räte Habers auch regelmäßig ihren Vorstellungen 
stattgegeben. Nachdem jetzt auf der Tagung der 
Arbeiter- und Soldatenräte Deutschlands die 
Grenze zwischen ihrer Aufsichtstätigkeit und der 
Exekutive scharf gezogen worden ist, kann erwar­
tet werden, daß auch Einzelfälle der bezeichneten 
Art völlig verschwinden werden. Nndernsalls 
empfiehlt sich ein schleuniger Bericht des Be­
troffenen an den Iustizminister.

M it der Beseitigung des Religionsunterrichts 
aus der Schule

geht es doch nicht so leicht, als Herr Adolf Hoff. 
mann es sich gedacht hat. Mit seinem Erlaß hat 
er in ein Wespennest gestochen. Sein Kollege von 
der anderen sozialistischen Farbe, Haenisch, läßt 
nunmehr amtlich durch W. T.-V. verkünden' Mit 
Rücksicht auf die l e b h a f t e n  B e d e n k e n ,  die 
vielfach gegen den Erlaß über den Religions­
unterricht vom 29. November geltend gemacht wor­
den sind, ordne ich hiermit an, daß seine Durch­
führung überall dort, wo sie auf ernste Schwierig­
keiten stößt, b i s  z u r  E n t s c h e i d u n g  dur ch 
d i e  p r e u ß i s c h e  N a t i o n a l v e r s a m m ­
l u n g  ZU unterbleiben hat.

Regelung des Vefehlswesens m der Berliner 
Garnison.

Der „Vorwärts" meldet: Um der Anarchie im 
Vefehlswesen innerhalb der Groß-Verliner Gar­
nison ein Ende zu machen, die sich bei dem letzten 
Matrosenputsch und bei dem Sturm auf den 
„Vorwärts" so deutlich erwiesen hat, beschlossen 
die Delegierten sämtlicher Berliner Truppenteile, 
daß bis zur endgiltig^n Regelung der Befehls­
verhältnisse die Berliner Garnison die Komman­
dantur als die einzige Befehlsstelle innerhalb der 
Garnison anerkennt. Befehle haben nur dann 
Rechtskraft, wenn sie von dem Kommandanten 
Fischer unterzeichnet und von je einem Mitglied 
der Republikanischen Soldatenwehr und des 
Groß-Verliner Vollzugsrates gegengezeichnet sind.

VoHchewistische Uintr^bs im oherschlesischerr 
Kohlerrssmer.

Amtlich wird mitgeteilt, daß auf den Gruben 
des oberschlesischen Zentralkohlenreviers reiner 
Bolschewismus und Anarchismus herrsche. Die 
Generaldirektionen und Direktoren werden 
zwangsweise in die Zechenhäuser gebracht und 
unter Bedrohung zu Unterschriften gezwungen. 
Wenn die Regierung nicht sofort schärfste Maßnah­
men ergreift und militärische Hilfe sendet, besteht 
die Gefahr einer Stillegung der oberschlesischen 
Gruben und damit des Zusammenbruches des gan­
zen Wirtschaftslebens. Die Zahl der Ausständigen 
hat sich wieder erhöht. — Die Handelskammer 
Oppeln teilt mit: Auf der Grube Schlesien hat 
Freitag ein Teil der Arbeiter das Verwaltungs­
gebäude gestürmt, den Direktor Drescher und den 
Verginspektor Luck ergriffen und mit Gewalt ins 
Zechenhaus geschleppt. Dort wurden beide Be­
amte auf einen Tisch gestellt und durch Todes­
androhung gezwungen, die Forderungen der Ar­
beiter sofort zu bewilligen. Die wichtigste davon 
lautet auf Auszahlung von 800 Mark pro Kopf 
bei nächster Löhnung. Werden diese Zulagen 
überall ausgezahlt, so wird dem oberschlesischen 
Steinkohlenbergbau eine Mehrbelastung von 8V 
Millionen Mark entstehen. Die Arbeiter brachten 
dabei Hochrufe auf Rosa Luxemburg und Lieb­
knecht aus. Infolge der rührigen Agitation von 
polnischer und bolschewistischer Seite ist ein wei­
teres bedrohliches Anwachsen der Ausstands­
bewegung in jtzn nächsten Tagen zu erwarten. 
Wenn nicht irnverzuglich regierungstreue Truppen 
in den Industrjebezirk geschickt werden, so ist in 
den nächsten Tagen mit Labmlegung aller Be­
triebe durch den kleinen bolschewistischen Teil der 
Belegschaft, der die anderen Arbeiter terrorisiert, 
zu rechnen.

Zusammengehen der ParLeken in Sachsen.
Das Z e n t r u m ,  die K o n s e r v a t i v e n  und 

die N a t i o n a l l i b e r a l e n  i n  S a c h s e n  
haben beschlossen, für die stattfindenden Wahlen 
zur Nationalversammlung ihre Listen zu ver­
binden.

Dve preußischen Polen und die Wahlen 
zürn polnischen Landtag,

Nach einer Berliner Blättermeldung schlug in­
folge des Verbotes, in Deutschland an den Wah- 
len für den polnischen Landtag teilzunehmen, der 
polnische Obervolksrat in Posen vor. seinen Vo-- 

^  den Landtag aufzunehmen. 
Die Warschauer Regierung habe das abgelehnt 
Deshalb bezeichneten die polnischen Blatter den 
künftigen polnischen Landtag als einen „Rumpf­
landtag".

E'rnsprrrch gegen Padevervskis Demonstvations- 
rei?e. ,

Wie das „Bert. Tageblatt" vernimmt, habe die 
p r e u ß i s c h e  R e g i e r u n g  gegen die Posener 
Demonstrationsreise Paderewskis Einspruch er­
hoben mit der Begründung, daß ihm lediglich ein 
freies Geleit von Danzig an die polnische Grenze 
zur Reise nach Warschau zugesichert sei. Die 
preußische Regierungsbehörde in Posen sei in­
folgedessen angewiesen worden, Paderervski sofort 
zur Weiterreise nach Warschau zu veranlassen.

Deutscher ZionistcnLag in Berlin.
Am Mi t t w o c h  begann im großen Saal des 

Nheingoldes der XV. Delegiericnlag der deut­
schen Zionisten. der von 140 Delegierten aus 
ganz Deutschland und etwa 1500 Gästen besucht 
war. In  dem einleitenden Referat verwies der 
Vorsitzende Dr. H a n t k e  aus die Erklärung der 
englischen Regierung, in der sie sich für die Ein­
richtung einer nationalen j ü d i s c h e n  H e i m ­
s t ä t t e  i n P a l ä s t i n a  einzusetzen verspricht 
und die in den letzten Monaten von den Regie­
rungen Frankreichs. Ita liens und Amerikas an­
genommen wurde. Der Reserent bezeichnete diese 
Erklärung als das bedeutsamste Dokument der 
jüdisch-politischen Entwicklung unserer Tage. Die 
Entwicklung der zionistischen Bewegung in Deutsch­
land sei um so erfreulicher, als jetzt die Arbeit 
für Palästina in den Vordergrund rücke. Gleich­
wohl müsse man natürlich mit einer großen Zahl

von Juden, die in den europäischen Ländern blei­
ben, rechnen und auch diesem Probleme seine 
ernste Aufmerksamkeit widmen. Zustizrat B o d e n ­
h e i m  e r - Köln gedachte der im Kriege gefallenen 
deutschen Zionisten und der litauische Unterstaats­
sekretär Dr. R o s e n b a u m - W i l n a  überbrachte 
die Grüße der litauischen Juden, über den A u f ­
b a u  d e s  j ü d i s c h e n  P a l ä s t i n a  referierte 
Richard L i c h t h e i m , der ein wohldurchdachtes 
gründliches Bild der Möglichkeiten jüdischer Ko­
lonisation in Palästina gab. I n  der eingehenden 
Erörterung wurde unter anderem auch die Frage 
der Sozialisterung des Bodens in Palästina be­
sprochen. für die in dem 1901 gegründeten jüdi­
schen Nationalfonds bereits vorgearbeitet ist. der 
Grundeigentum nur als Volksbesitz erwerben darf 
und ein rasch wachsendes Vermögen von gegen­
wärtig 10 Millionen Franks besitzt. Am D o n ­
n e r s t a g  erstattete Kurt V l u m e n f e l L  ein 
Referat über die zionistische Arbeit in Deutsch­
land, das in der Forderung nach einem jüdischen 
K o n g r e ß  aller derjenigen deutschen Juden 
gipfelte, die sich zum jüdischen Volkstum bekennen.

Elsaß darf nicht wählen!
Einem Straßburger Telegramm des „Journal 

des Debats" zufolge, hat der französische M ili- 
tärgouverneur von Straßburg die Vornahme von 
Wahlen für die deutsche Nationalversammlung 
im ganzen elsässtschen Gebiet verboten.

Hmdenvmg im Auftrage der Entente?
Nach Schweizer Blättern soll die Entente Hin- 

denburg beauftragt haben, in Deutschland nun­
mehr Ordnung zu schaffen und sofort Berlin mi­
litärisch zu besetzen. Sollte Hindenburg mit seinen 
Truppen hierzu nicht imstande sein, so werde die 
Entente ihrerseits sofort in Deutschland einrücken 
und Berlin besetzen.
Rücktritt des ungarischen Ministers des Nutzern.

Nach Meldung aus B u d a p e s t  ist der S taa ts­
sekretär des Ministeriums des Äußern Josef 
Diener-Denes zurückgetreten. Der Ministerrat 
hat die Demission angenommen.

Lloyd Eesrge will einkenSen?
Der Londoner „Economist" meldet, Lloyd 

George beginne in der F r a g e  d e r  d e u t s c h e n  
K r i e g s e n t s c h ä d i g u n g  einzulenken. Er 
habe erklärt, man dürfe sich über die Kriegs­
entschädigung keinen falschen Erwartungen hin­
geben. Deutschland könne höchstens eine Anleihe 
zahlen.

WLlson tzr London.
Der Konig besuchte Sonnabend Morgen Wrl- 

son in seinen Gemächern im Vuckingham Palast, 
um ihm zu seinem Geburtstag Glück zu wünschen.

D-e WahLrn in England.
Reuter meldet vom 28. Dezember: Um 4 Uhr 

nachmittags war der Stand des Wahlergebnisses 
folgendermaßen: K o a l i t i o n :  Unionisten 290. 
Liberale M , Arbeiter 6; K o a l i t i o n s ­
g e g n e r :  Anhänger Asquiths 22. Unabhängige 
Unionisten 29, Andere 4; Arbeiterpartei: 52. 
Freie 0, Nationalisten 4, Sinnseiner 34. Alles 
weist auf einen großen S i e g  d e r  K o a l i t i o n  
hin. Bisher wurden alle Minister wiedergewählt. 
Die liberalen Exminister erlitten eine Kata­
strophe. S ir John Simon. A s q u i t h .  Ramsey 
Macdonald, Snorvden wurden g e s c h l a g e n .

Thorner ZahresriickbliS.
Als wichtige Ereignisse im ösfeirtlicheir Leben

waren zu verzeichnen:
27. Januar. Kmsergeburtstaasseier in enge­

rem Nahmen mit Festvorsiellung rm StadU.heaLer 
(..Zopf und Schwert" von Gutzkow).

1. Februar. Eröffnung des städtischen Schuh- 
ausbe.sserungshauses Badersiraße 28.

15. Februar. 75. Geluirtstaq des Kommerzten- 
rats Emil Dietrich. Inhabers 'der Firma L. B. 
Dietrich u. Sohn.
. .  Februar. Überschwemmung der Bache,
vte nelder. Gärten und Hauskeller unter Wasser 
ketzre.
« < Eröffnrrma der städtischen Mtttel-
siandskuche m der Dachest ratze.

b. März. 350jähr'ges Jubiläum des Thorner 
konig .̂ Gymnasiums. Die Feier wurde mit einem 
Festakt, am dem auch Prooinzialschulrat Gall- 
Danzrg als Vrptveter der Staatsbehörde teil­
nahm. und nachfolgendem Festessen im Artushos 
begangen: Festschrift von Pfarrer Heuer „Das 
Thv'.-ncr Gymnasium im Jahre 1600."

24. März. 75. Geburtstag des Kaufmcvns Her­
mann Vorchardt.

1.—6. April. Haussammlung für Säuglings- 
wasche; Ergebnis: 14iH Zentner Wäsche und
1440 Mark.

14. April. Nationaltag für die 8. Kriegs- 
cmleihe; Ergebnis: 200 895 Mark.

20. April. Zur 8. Kriegsanleihe sind in Thorn 
gezeichnet insgesamt 14 917 007 Mark, gegen 
11 659 800 Mark bei der 7. Anleihe. Hierin ent­
halten sind 7166 807 Mark auf Zeichnungen der 
Garnison, 10 200 Mark Postzeichnungen.

Zunahme von Einbruchsdiebstählen, gipfelnd 
im Raubüberfall im Soldatenheim Anfang Ju li.

Im  Mai Überschreiten der Weichsel biß zur 
Sandbank in der Mitte am Pilz ourch Artist» 
Sergeant Eamilio Mayer.

Am 21. und 22. Ju n i hielt der Verband deut­
scher Krankenpflegeanstalten vom Noten Kreuz, 
dem auch das M utterhaus vom Noten Kreuz m 
Thorn angehört, die Jahresversammlung rn 
Thorn ab.

Im  März und April wurden bei dem Post­
amt des Thorner Hauptöahnhofs von dem Post­
aushelfer Kujat un d Genossen Wertpakete aus 
den Güterwagen beraubt, wobei den Dieben 
154 924 M ark'in,die Hände fielen, wovon 135 811 
Mark im Besitz Kujats beschlagnahmt werden 
konnten.

Am 12. J u li  konnte die Buchhandlung von 
Emil Golembiewski das Jubiläum ihres 25jäh- 
rigen Bestehens feiern.

Im  Jun i wurde auch in Thorn noch eine be­
sondere Goldwoche veranstaltet, in der Goldsachen 
Im Nöaiallwerle von 3500 Mark und Silbersachen 
im Werte von 409 Mark geopsert wurden.

Die Ludendorff-Spende der Bürgerschaft ergab 
den Rei.nvr1.rag von 41062 Mark, wozu noch die 
Spende der Garnison von über 40 000 Mark tritt.

Vom 30. Juni bis 7. Ju li die sog. Aufklärungs- 
woche, d. h. Reise von hundert Männern aus dem 
industriellen Westen nach Westpreußen, um Ein­
blick in die Tätigkeit der Landwirtschaft und die 
Organisation der Lebensmittvlwirtschaft im Re­
gierungsbezirk Marienwerder zu gewinnen: die 
Vereisung begann in Thorn. berührte auch Allen- 
siein und endete in Marienburg und Danzig.

17. August. 80. Geburtstag des Rechnungsrats 
Lüderitz.

2b. August. Eröffnung des zwischen Kirchhof­
straße und Luftschifshalle errichteten Luft- und 
Lichtbades von vorläufig 800 Quadratmeter 
Umfang.

26. August. 6Ojadriges Jubiläum  des Gene­
ralleutnants z. D. Nosch, Kommandeurs der 70. 
Infanterie-Brigade. Thorn.

26. August. 50jährrges Verufsjubiläum des 
Vuchdruckereibesitzers Volkmar Hopps.

31. August. Tannenbera-Feier auf dem Alt­
städtischen' Markte am Kaiser Wilhelm-Denkmal, 
veranstaltet vom Vdagistrat; Festredner Gym- 
nasialdirektor Ganske.

4.—15. September. Säuglings-Ausstellung in 
der Gewerbeschule, veranstaltet vom Vaterlän­
dischen Frauenverein, mit einer Reihe von ärzt­
lichen Vortragen.

1. Mai. 50jähriges Gösch äst sjubiläum der 
Firma Marcus Henius Thorn.

14. September. 85. Geburtstag des Rentners 
Carl Seibicke.

Ankauf von Grundstücken in Thorn-Mocker 
durch die katholische Kirchengemeinde von Thorn, 
um darauf eine Kirche, ein Pfarrhaus, ein Kinder­
heim und ein. Krankenhtaus zu errichten.

1. Oktober. 4stzähriges Jubiläum des Geheimen 
S an itä tsra ts Dr. Meyer a ls AnstalLsavAt des 
städtischen Krankenhauses.

23. September. Gründung einer Klein- 
Wohnungsbaugesellschaft m. b. H., an der sich die 
Stadtgemginde mit einem Betrage von 50 000 
Mark und einer Sacheinlage von 34 500 Mark 
beteiligt: das Stammkapital beträgt mit den 
bisherigen Barzeichnungen 148 500 Mark.

Doppelfeier des 175jährigen Bestehens deS 
Sattlereigeschäfts von A. Stephan in der Familie 
Stephan, und des 25jährigen Meistevjubiläums 
des jetzigen Inhabers, Sattlermeister und S tad t­
verordneten Adolf Stephan; < aus diesem Anlaß 
stiftete der Ju b ila r 2000 Mark für den Thorner 
Museumsbau.

Ankauf des Tilkschen Fabrikgrundstücks durch 
die Firma Herrmann Thomas (Honigkuchen- 
fabrik).

Am 27. September Gründung des Museum- 
Vereins. dem sogleich 26 Mitglieder beitraten.

Zur 9. Kriegsanleihe wurden im Stadt- und 
Lcrnokrerse Thorn gezeichnet 6 889 600 Mark, bei 
den militärischen Meldestellen des Standorts 
Thorn 4 730 628 Mark.

Stiftung von 1000 Mark für den Museumsban 
durch Fleisch-evmeister §>ermann Rapp aus Anlaß 
seines 25jährigen Gesckaftsjubiläums und des 
Festes der silbernen Hochzeit.

Am 9. November Einsetzung eines Soldaten- 
rats in Tborn: der Umsturz vollzog sich, abgesehen 
non Plünderung des Proviantam ts und Schlacht- 
hofs. in friedlicher Weise. Am 17. November 
folgte die Einsetzung eines Arbetterrats. — I n  
Marienburg wurde durch Plünderung der Ge- 
sckäftsluden ein Schaden von über 1 Million 
Mark angerichtet; in Königsberg. Posen und 
Hohcnialz'a traten die Oberbürgermeister Dr, 
Körte. Dr. Wilms und Eschenbach von ihrem 
Amte zurück.

Am Sonntag, den 1. Dezember, Gründung der 
deutsch-demokratischen Partei.

Am Sonntag, den 8. Dezember, Gründung der 
deutsch-nationalen Partei.

Am Donnerstag, den 12. Dezember, Gründung 
der christlich-demokratischen Partei (Zentrum).

Zur Bildung einer deutschen Volkspartei aus 
dem rechten Flüge! der NartionalliLeralem iÜ-L§ 
rn Westpreußen nicht gekommen; in TLavn L».Wn 
die rechtsstehenden Mitglieder der nardvlNM 
liberalen Partei sich der deutsch-national eh 
Partei angeschlossen.

Mannigfaltiges.
l Hoc hr va s s e r  i «  S ü d d e u t s c h l a n d . )  

Infolge großer Regengüsse und der damit ver­
bundenen Schneeschmelze im S c h w a r z w a l d  
führen viele Schwarzwaldflüsse außerordentlich 
starkes Hochwasser. Vielfach besteht'die Gefahr 
einer Hochwasserkatastrophe. Auch der R h e i n  ist 
ungewöhnlich stark angeschwollen und hat die von 
dem Franzosen besetzten Rheinbrücken bei Dreifach 
und Neuenburg weggerissen,
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19. Zannar 1919
. werden die Wählerlisten für die in jedem Stimmbezlrk rvyhnhaf'
. ten Wahlberechtiqten in der Zeit vvm SO. Dezember vorm ittags 

10 Uhr ab auf die Dauer von acht Tagen, d. i. bis zum 6. J a ­
nuar einschließlich zu jedermanns Einsicht anslieaen und zwar

im Magistratssitzungssaale, Zimmer 16 des Rathauses, wäh
rend der Stunden von 10 Uhr vorm ittags bis 3 Uhr nach­
mittags. .
Das Wahlrecht kann nur in dem Stimmbezirke ausgeübt 

werden, wo der Wahlberechtigte in der Wählerliste eingetra­
gen ist.

H ierauf w ird besonders hingewiesen, ebenso aus solgende 
Bestimmungen über die Einspruchsfrist.

Wer die Wählerliste für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann dies bis zum Ablauf der Ausleguugssrist, d. i. bis zum 
§ . 'Januar nachmittags 3 Uhr bei dem Magistrat schriftlich an­
zeigen oder zu Protokoll geben, wozu an der Auslegungsstelle 
Gelegenheit geboten wird.

So haben z. V . Personen in die Wählerliste nickt eingetra­
gen werden können, weil das A lter (vollendete 20te Lebensjahr) 
aus der HanshaltnngSliste nicht ersichtlich war, andere deshalb 
nicht, weil sie verreist waren.

Soweit die Nichtigkeit der den Einspruch begründenden Be- 
hauptungen nicht offenkundig ist, hat der Einsprechende fü r sie 
Beweismittel beizubringen.

Näch dem Ablauf der Anslegnngssrift können in die Wäh­
lerlisten Wahlberechtigte nur in Erledigung rechtzeitig angebrach­
ter Einsprüche ausgenommen werden.

Verlegt ein Wahlberechtigter nach diesem Zeitpunkt (6. Ja- 
ynar nachmittags 3 Uhr) seinen Wohnsitz nach einem andern 
Stimmbezirke, so ist er berechtigt, sich nach Löschung seines Na- 
mens in der Wählerliste seines bisherigen Stimmbezirkes auf­
grund einer hierüber von dein Magistrat auszustellender Bescheid 
Aigung im Stimmbezirke seines neuen Wohnsitzes nachträglich 
Är die Wählerliste aufnehmen zu lassen.

Hierauf werden insbesondere vom Heeresdienst entlassene 
Wahlberechtigte hingewiesen.

Besondere Negiernngs-Verordnnngen über die nachträgliche 
Aufnahme von Angehörigen des Heeres und der Marine, die erst 
tm Januar 10 t9 aus dein Felde Heini kehren oder m it größeren 
Keschlossenen Truppenteilen aus dem Auslande (nutet Umständen 
such aus der Kriegsgefangenschaft) zurückkehren^ sind außerdem in 
Aussicht gestellt.

Die Bekanntmachung der Stimmbezirke erfolgt besonders.
Thoru den 26. Dezember 1918. -

Der Magistrat.

Gute WegestelLen
p r  neugeborene Kinder werden stets gesucht.

Meldungen im städtischen Krankenhaus, Schloßstraße 8.

M a M rü t , Fugendamt.
BelaMLrmchmig.
A m t n B t u

aus Anlaß des Weihnachts­
festes oder als Ablösung der 
Neujahrsglückwünsche werden 
guck) in diesem Jahre von 
unserer Stadthnuptkasse dank­
bar entgegengenommen und 
durch das Armen-Direktorlum  
sn Arme verteilt.

Thor«, 2 t. Dezember 1918.

D e r M a g is tra t I I .

Handbürsten,
Scheuerbürsten,
Schrubber,
Schuhbürsten,
Straßenbesen,
Haarbesen

-empfiehlt
. Drogerie, 

Breitestraße 9.

Erteile gründlichsten

Srigen-llZMolMNilüfttk.
L 'nn .V  V U x .  (Äeigettletier,

Ncuitädtifcher Markt 25. 2.
erteilt mit Erfolg. 

Angebote unter 
N .  4467 an die Geschäftsstelle der 
„Presse"

Bilanz, Inventur, führt ans
Baderslraße 22.

Solange Vorrat. 10 Pfund

Mohrrüben,
ftlß, wohlschmeckend, für Mk. 1.20 

I ' o l n i n .  Bochesir. 2

M i t  and CWMunr
n Wagenladungen ab Werk zu 
Syndikatsbedingllligen,fern fr.gebr.

M K M , W e MKM.
staubsr., gem. in Papiertücken uno 
feinkörn. Düngeüalü liefern

m. b. H.. Saarbrüchen 3.

Wg8ier!eMter
(a. Erfahrnem!!), 

sowie MetnU-Nosetten
in großer Auswahl vorrätig.

M f .  L L s L L L v ,
-ST' P iano-V iagazln. "SA

SleiMHIeliikel,
Aebcimjse,
HolMeut,
SleiiilioljleWeÄ
zür Instandsetzung von Pappdächer» 
sofort lieferbar

Kedr. kiedkrt,
G . m. b. H ., T h o r» ,
'_______ Schloßstr. 7.

K a r b i d  
und Karbidlampen

empsielt

L .  Z L rL Z s b m  g s r ,
Brückenstraße'17.

N a u b e n n r t z e ,
S O r n n e h e .
aus echtem H.iar. bei 

N . k,i»»n«»v«>. Briickenstr. 29.

Zahnbürste»,
Kämme,

Kopfblirsle»,
K leiverbürstru ,

Naqetbürsle»
empfiehlt

^ 6 o 1 5  Drogerie,
- Breitestraße 9.

mit 30 Mille. 10 ^  Gewinn.

„e s u c h t.
Kapital wird absolut sicher § 

gestellt.
Angebote unter O . ^453 

an die Gefch. der „Presse".

Pianist
vom 1. Januar !9.9 frei. Angeb. 
u. M. 44S7 an d. Ges.b. d. „P.esse".

Ii!ro!>e«!>!ler.
21 Jahre alt, firm in sämtlichen 
Büroarbeiten, sucht zum 1. 2. 19 
Stellung. Gell. Ang u. O . 4457 
an die Geschäftsstelle der ..Presse".

Bäckermeister,
!2 Jahre selbständig. 4 '^  Jahre 
im Felde, sucht pass.nde Stellung, 
auch Vertrauenssrellung. im Schrift» 
lichen bewandert. Gest. Angebote 
unter V . 4481  an die Geschäfts­
stelle der ..Presse".

Bessere, arwäridige

sucht für einige Stunden des Tages 
B e s c h ä f t i g u n g .

Värkerllr. 27. 2 Tr.. 8eLnkK.

8000 M a r k
aus sichere Hypothek sofort oder 1. 
1. 19 zu vergeben.

Angebote unter 4451  an 
die Geschäftsstelle der „Presse*.

Da» ReichsdemobNmachungsamt hat am S. und 8. 
Dezember 1818 vier neue Bekanntmachungen erlassen, 

R: 40/12. 18 K. R. A. 8t. I  ci 13194), betr.

Beschlagnahme und Höchstpreise 
von Holzspimen,

K. 70/12. 18 K. R. A. (X. 8t. I ä  13196), betr.

Beschlagnahme und Höchstpreise 
von Weiden usw.,

R. 160/12. 18 K. R. A. (L. 81. I  ä 13 264), betr.

Höchstpreise M  Sink,
und R. 170/12. 18 K. N . A. (L . 8t. l  ä  13 260), 
betr.

namentliche Beschlagnahme von Zink.
Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den 

Reciieriinoscunts- und in Kreisblätteru bekannt gemacht 
worden und bei der Krieqsamtsstelle Abteilung 16, 
Danzig, Krebsmatkt 2/3, einzusehen.

D a n z i g  Leu 21. Dezember 1918.
Krkegsaintsstelle.

D ie B eauftragten des VollznasansschusfeS 
des Sirbeiter- und Soldatenrats.

Das Neichsdemobilmachimasamt hat drei neue Be­
kanntmachungen Nr. k. 80/12. 18 K. R. A. (L. 8t. 
16 13 274) erlassen, betr.

web-, Trikot-, Wirk- und Strickgarn 
aus UuMvolle,

Nr. k'. II. 820/11. 18 K. R. A. vom 8. 12. 18 (L. 31. 
I ä  13 262), betr.

w eb. wirk- und Stückwaren,
und Nr. R. 800/11. 18 K. R. A. vom 5. 12. 18 (8. 
8t. I  ä 13 319), betr.

Bestandserhebllng von Natron (Zulfai)- 
Zellstoff, Zp'ttupapler, Papiergarn 

und vindfad n,
durch welche eine Anzahl der bisherigen Bekanntmachun­
gen aufgehoben oder „beeänderl werden.

Der Worllant der Dekanntmachnngen ist In den Re- 
gierunasamts- und in Kreisblättern bekannt gemacht 
worden und bei der Krieasa>,>tsstelle Abteilung 1 6. 
Danzig. Krcbsmar-t 2/3, eiuzusehen.

D a n z i g  den 23. Dezember 1918.
Kriegsamtssrelle.

D ie Beauftragten des DoMugsausschusses 
des A rbciter- und Soldatenrats.

stellt sofort ein

Neust ädt Markt

Cchneiimgefellen
stellt sofort ein

4. Vrrevorsnrski. Dlücherstr. 2. 
Schneidergeichäst.

2 W lickm ikW kii
sucht L nrrSL. Schneidermstr,

Schu'mnacherstraße '23

W m g e M o
nerlaugt von sofort 
8 . LrÜMNva. Kachartnenstr. 7, 1. 
Doillettung abends zwiscyen 7 bis 
s^Uhr____ ___________________

MW MlliW
finden Stellnng ber 

Banklen'pnere! L  Installationsgesch

ZisüilerleUliWe
gegen Kostgeld können sofort ein­
treten «»n cl, z .

Tischiermeiiter. Gerechtestr. 29
Zum baldigen Antritt suchen wir

M m e  Lkilie rnin
T

für dau rode Stellung
J u ip . dc» Pos. W ach- « . 
Sch!ics;geiellichaft»l b .H .

Breileilrnste Z?. Fernrnt 660
Suwe van sojort eliien älteren, 

zuverlä'si en

KnWiiterer.
r: sn, Tiwrn.

° L 'L ' Süüidmlllie
(es kann anch ein älterer sein) zum 
sofortigen Eintritt gesucht.
________ A  il r g e r  a r, r  t e n.

Mau
znm Reinigen unseres Verkanssge- 
schästes gesucht.

ßltf!si.jjll?lslvkikk Nmi.

I^ n U i'N ir rn n .  Meliienitraße N5.

KtijstlM W W N
für Landwirtschaft gesucht.

-hc. Besitzer,
Moßgarten. Kr. Thorn.

Suche von sofort oder später, bei 
gutem Lohn. ein

junges Mädchen
AN kleinen Handreichnngen iiu Haus» 
halt und zur Be ntssichligung von 
Kindern Zu erfragen

Iakobstr. 20, bebn Aufseher.

Suche epie tnchUge. einfache

Stütze aber besseres 
Mädchen

zur Führnncf eines kleinen Haus­
halts mit e'was Landwirtschaft 
Zeugnisse über bisherig.' Tätigkeit 
erwünscht.

4^. Kondirktsir. 7.

per 1. Januar gesucht

Frml ckavudovskl,
MellienUraße 8 l.

1 Mkiill. MöWkli
für zwei Personen znm 1. 1. ge­
sucht MNHekmllraße 7. 2.

Nlims »A s.
katholisch, für nachmittags oder 
ganzen Tag zn Kindern gesucht.

Bergstraße 22«.. 1, r.

A n w M e rin
für kleinen Hansyalt. bei gutem 
Lobn. von An'ang Januar besucht. 

Zu erfranen mittags l2 —2 Uhr. 
Mellienstraße 62. 3. l.

Answärterin
für den Vormittag oder non8—12 
und 2 -4  wi d zum 1. Januar ge- 
sikcht Meliicnnr. 64. l Tr.. r.

Answärterin
gelnchh Strobandstraße 15. 1.

« M M »
Gutgehendes

Friseurgeschäst
um st ä n d e h a l b e r  günstig zu 
verkaufen

Aug böte unter Ab. 8604 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Ein §u1erhn!tener Herrenpelz, 
ein Mädchenmnntel, 15— 17 
Jahre, ein JakeLt und ein 
Halbzylknder sind zu verkaufen.

Schulstroße ?8. ptr.. l.

zu verkaufen. Mettienstr. !33. ptr 
Gebrauchte, elegante

Gklellschastskikidkr
zn verkauken. Besichtigung 2. l.  19. 
vorm. 10— 12 Uhr. Hä»dier per- 
bcten. Hof> raße 1, 2.

Hochmoderne, neue

ZiM luse.
Nr. 42, preiswert zn verkaufen. 
______  Maldslrabe 45. 3 T r , l.

Zu verkaufen:

Kniestiefel,
Kalbleder, Größe 40.

Mellienstraße 118. 1. r.

1 eisernes Wnsserreservoir 
sra. 2  edm Lch.) Drahtseil, 
Holziette re. z» verkan en.

B o o k .  Culmer Ehauss. LL/2L. 

^ . ' 1 .  *

Dom  Fe lde  zurückaekehrt.
habe meine mechanische Werkstatt, Mocker, 

Lindenstratze S, wieder ausgemacht.
A lle  Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaschinen, Schreib 

Maschinen, W affen rc. werden schnell und b illig  ausgeführt. 
Daselbst b illig  zu verkaufen:

1 Wringmaschine. 1 Motorradschlauch, 
26X3» 2 GmnmUustrmge.

HSckselmaschinen,
Rübenschneider, 
Dreschmaschicken,

Göpel.
Zaktpresren^LH 
pll. M M l i  L vo..

Tüchtige Vertreter gesucht.---------

Suche per 1. 1. 19 oder später auf mein neu, 
modern erbautes

Geschäfts-«. Wohnhaus
eine erststellige Hypothekenbekeihung von ca.

2VV0V0 Mark,
Eebäudesteuerveranlagung 23 2 9 0  M ark .

Angebote unter K .  4 4 6 0  an die Geschäftsstelle 
der „Presse".. »

Kaufe MllHete Giillse
sowie G eflügel. Kaninchen,

sowie tierärztlich untersuchte

L I S A S »  A L .  2 1 s § V Q d o o l L V

gegen Kasse lausend.
L n s n ltrk l, D erlin-W ilm ersdorf, Uhlandstr. 83.
--------------------- ---------- --------------------------- ---------------------F

Kinderbettsestell
billig zu verkaufen

An'tsllrnße 16. 2. r.

stehen Möbel preiswert zum Der- 
kauf. auch ein hadernd.________

N n E O h a ,
lall neu, zu verk. Schulstr 16.

P h o t o g r -
Apparat,

10X18. tzoarL. Doppel-Anastlgmat, 
Serie 3, Dagor. zn verkaufen. Zu 
erfragen zwischen 1 -4  Uhr bei 

L .  M obüstt. Schuhmacheriir. 24

zu veikaitsen Leibitscherstraße ?8.

60 Volt. 20 AmpHre. 6 Gm. W i­
derstand. Stromrichtungsanzelger, 
doppelt,öliger Umschalter rc.. geeig­
net für Akkumulatoren oder Klein- 
beleuchtuno. für 60 Mk. abzugeben.

Mellienstraße 115. 1. r

» » - .  A W » - .

M ZezeinSer Minnen.
Wlen-BeleWO
zu verkaufen.

Lasim ir Walter,
TlwrN 'M ocker.

Guterhaitenes

PserdegeWrr
zu verkau en. Zu erfragen

Coppernikusstraße 15. pt.

Wi Wie PUSk.
! Graulchlmme!, ea. 8 Iohre att 
Preis 900 M?.. 1 Fuchs. ca. 12 
Jahre alt. Preis 750 Mk., befan­
det s als Reitpferde geeignet, stehen 
zum Verkauf in Dom. K1. Wibsch 
bei Siemon, S tation Mibsch- 
NniSlaw. Telephon Heimsoot 12.

kill silirirs Aibkitslilksö,
brauner Wallach, steht zum Verkauf 
bet N nkTU . S te ino rl.

Paß Ostroruetzko.

Ein gutes, 1 l. jähriges

Stttt'Fohlen,
Halbschl.. verkauft

»L. Scharnatt.
Kreis Thorn.

Ein großer, starker

H ° » B .
Fuchs, steht sofort zum Verkauf. 

ILsL le lnH ,«kß . Stervlren

Deutscher Boxer.
sehr scharf, wachsam, fast neue

H M M M h M W r
zu oers. Neustadt. Markt 4, 1 Tr«

Eine tragende und eine junge

2 L 6 A S
eventl. mit etwas Futter zu ver- 
kaufen Neuer Markt 1, I T r,

preiswert zu verkaufen.
Weiuberastraße 10«.

MK W M c h c
Wohnhaus

mi) etwas Land und Garten zu 
kaufen gesucht. Mocker oder Pod- 
gorz bevorzugt Angeb. u O . 44Ü9 
an die Geschäftsstelle der ..Presse".

Massives Hans
bei 5 -  8 000 Mark Anzahlung zu 
kaufen gesucht

Angebote unter 8909 an die 
Geschäftsstelle der „Prelle".

Suche hilUMlldW,
auch etwas Gatten, zu kaufen.

Augebote unter V .  4 4 9 9  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Fast neuer

H m ell-M nLkW M
für stärkere Mittelgröße zu kaufen 
geiucht. Angebote umer Zs. 4498 
an die Geschäftsstelle der Presse".

Eine guterdaltene

sofort zu kaufen gesucht. Ang. an 
B erline r Häuteverwerlung. 

Flliate Thorn.
z. I t .  Hotel Schwarzer Adler.

Keige uud feuerfeste Mette
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter 
^V . 4472 an d. Gefch. d. „Prelle".

W e rW tM  Mamüne
zn kaufen gesucht 

Angebote unter X .  447S an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Gnterhaltenes

Kinderfahrrad,
Gummibereifung, zn kaufen gesucht.

Angebote mit Breis u. L>. 4479 
an die Geschäftsstelle der »Presse" 
erbeten.

S p r c h - A W M
zu kamen gesucht.

Angebote unter U,. 4486 an die 
Gelchäslsi'lelle der .Presse".______

Ausgekämmtes

k r a u e n v a a r
kaust Bkückenstr. 29.

zum Schlachten, von 4 Pjd. aufwärts 
kaust

Sorrmava kapp,
Breitestraße 20,

Telephon 225. — Telephon 225

15- 2« M  M ar»
gleich hinter Dankeugeld von sofort 
auf  ̂ Häuser (Eckgrundit) aesnchi.

Llngevote unter 4^. 4 4 7 L  au 
die GbschäjwsteNe der „Presse".

M l i i m n a e i i
Angebote

Ein mittelgroßer, Heller

Laden,
Elisabethstrabe 12114. mit darunter­
liegendem Keller, Gas. Elektrisch- 
licht, Wasser und Zentralheizung 
versehen, ist per sofort ,u vermieten

L astav  K e^er,
Breitestraße 6. — Fernruf 517.

7 Wmer-WokjNNg
mit reichlichem Zubehör, sowie 
Stallungen für 10 Pferde und 
Remiie Brombergerstr. 82 vom 1. 
April 19 zn vermieten. Zn erfr. bei 
4. klirtlocitt. Eopperniknsstr. 21. 1.

3-Zimmer Wohnung
mit Zubehör (Vorstadt) zu ver­
mieten. Angebote unter v .  4478 
an die Geschäftsstelle der „Presse" 
erdeten

»üMiNWdW
der Neuzeit entsprechend. Versetzung-- 
halber sofort oder später zu ver> 
mieten. Culmer Chaussee 129.

Wohn- und Schlaf­
zimmer

Bachestraße 17, 1.

Möbl. M im
neben Schlaf-Kablnett vom 1. 1. 
zu vermieten. Seglerftr. 7, 2.

Zwei out möblierte

Zimmer
zu vermieten Elisabethstr. 2

M l. VslStlziiiiiiikr
vom 1. 1. 19 zu vermieten. Be­
sichtigung von 4 Uhr nachmittags.

Strobandstraße 6.

Ein möbl. Ammer
mit Bad und elektr. Licht vom 1. 
Januar 19 zu vermieten.

Baderstraße 39, S.

Möbl. « m g
mit Gasbeleuchtung sofort zu ver­
mieten. Tuchmacherstraße 26.

Gut möbliertes Z im m er an 
soliden Herrn vom 1. 1. 19 z« 
vermieten. Klosterstraß- 7, 3.
Besichtigung von 12—1, 3—6 Uhr.
Gut möbliertes W ohn- »m- 
Schlaszimmer. Bad, elektr. Licht 
.vom 1. 1. zu vermieten.

Bismarckstraße S.

M öbl. Zimmer
zu vermieten. Iakobstr. 17, S.

Ein sonniges, gut möbliertes

m » N , ^ 3 n n m e r , . .
vermieten

MM. MIM
zu vermieten Waidstraße 35. K. 1.

M S lilie r lrs  Z im m er 
z» vernilele». Mellienstr ö l. 2, r.

kl!bM Nl> IM M
sind zu vermieten.

L . Sovk. Culmer Chaussee 21.

W-Hnimg,
später von jungem Ehepaar gesucht.

Angebote unter L -  4439 a« 
die Geschäftsstelle der „Presse".

2-3immerwohnung
zum 1. April 1919 von einer ein­
zelnen Dame gesucht. Angebote n. 
42. 4482 an die Gefch d. „Presse".

Suche Mime UOung.
auch größere Slallung., zu mieten.

Angebote unter X .  4 4 9 8  a« 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Junges, arbeitsames Ehep sucht

» löb l. M  l t t r c s  A m i m
mit Kochgelegenheit zum 1. Januar 
oder später.

Angebote mit Preis unter Zs, 
4463 an die Gesch. der Presse".

Junges Ehepaar mit kleinem Kind 
sucht sofort zwei möbl. Z im m er 
mit etektr. Licht und Kochgelegen­
heit Angebote unter V .  4-494 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

m«. «>. r>»
znm 1. 1. ges. Ang. mit Preis ». 
?. 4480 an d Geschäftsst. d. .Presse":

Möbliertes Zimmer
od. Wohnung m. Kochgelegen­
heit, mögl. auch m. Klavier.

 ̂ sof. od. spater zu mieten ges.
Angebote unter HU. 8998 

an die Geschäftsst. d. »Presse".

6uA  Restaurant
zu pachten von gleich oder 1. 4 .1L  

Anoebote unter IR. 4483 an die 
Geschäftsstelle der „Presse". .

Suche Z iga rren -F ilia le  
zu übernehmen. Kaution Vorhände» 
oder dazu passender Laden 
mieten. Angebote unter I , .  591/ 
an die Geschäftsstelle der „P re s t^

M i „ i .  R e s t a u k a n i
zu pachten gesucht Kaution vor» 
Handen. Angebote unter 2». 591^ 

.an die Geschäftsstelle der „Presset


